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Abend ■ Ausgabe .

Die amerikanischen Arbeitervereimgnngcn .

Uew -Uork , Ende Oktober .
Schon am Anfang dieses Jahrhunderts wurden in den

Bereinigten Staaten die ersten Arbeiterorganisationen ge¬
gründet , im Jahre 1803 die der Schiffsarbeiter , dann die
der Buchdrucker re . , allein sie beschränkten sich bis 1850 regel¬
mäßig auf die Arbeiter eines einzigen Handwerks und einer

einzigen Stadt . Von diesem Zeitpunkt ab machte sich infolge
der gewaltigen Ausdehnung der Industrie und der inzwischen
eingetretenen Verkehrserleichterungen mehr und mehr das Be¬
streben geltend , mächtige nationale Organisationen zu gründen ,
welche die Repräsentanten der einzelnen Branchen im ganzen
Lande vereinigen sollten . Dieser Bewegung verdanken u . A . die
Union der Eisen - und Stahlarbeiter mit 45,000 und die
der Arbeiter der Textil - Jndustrie mit 54,000 Mitgliedern
ihr Entstehen . Je mehr nun die Zahl und Bedeutung der

Bereinigungen wuchs , umso deutlicher zeigte sich die Tendenz
der Führer , die zerstreuten Massen zu einem kompakten
Ganzen zusammenzuschweißen , wozu sich zwei Wege boten :
eine Sonderverbindung aller Arbeiter neben den bestehenden
Verbänden außerhalb des Rahmens derselben , oder aber
eine Union der letzteren selbst .

Das erstere Mittel versuchte man im Jahre 1869 durch
den Verein der Knights of Labour , der Ritter der Arbeit ,
der sich nichts weniger als den Zusammenschluß aller Arbeiter
der Welt zum Ziel gesetzt hatte . In dem ganzen Gebiete
der Vereinigten Staaten wurden zu diesem Zweck lokale
Verbände geschaffen , die alle Zweige der Industrie ohne
Unterschied umfaßten , sodaß viele der Mitglieder zugleich
auch den gewerblichen Vereinigungen angehörtcn . Die straffe
centrale Organisation brachte indeß manche Mißstände mit
sich , die lokalen Verbände mußten sich blind dem Befehl
von oben unterordnen , sie entbehrten der Initiative und
hatten nicht genug Bewegungsfreiheit bei örtlichen Differenzen
zwischen Arbeitgebern und - Nehmern , da die Leitung zu
sehr von großen Gesichtspunkten ausging . Trotzdem wuchs
die Vereinigung beständig , sodaß sie im Jahre 1886 eine
halbe Million Mitglieder zählte , bis sie den Fehler beging ,
sich mit den Gewerkvereinen zu entzweien . Dieser Streit
wurde ihr verhängnißvoll , denn sie ist seitdem im beständigen
Rückgänge begriffen .

Die Versuche , eine Union der Gewerkvereine ins Leben

zu rufen , nahmen im Jahre 1881 greifbare Form an ,
wobei in anderer Weise agitirt wurde , als eben beschrieben .
Dabei wurde von dem Gedanken ausgegangen , daß nicht
die Arbeiter selbst , sondern vielmehr die Gewerkvercine , die
Trade TJnions , Mitglieder des Verbandes werden sollten ,
und vermied den von den Knights of Labour begangenen
Fehler der gänzlichen Centralisation , indem man es den
einzelnen Branchen überließ , die Differenzen innerhalb der¬
selben selbst zu regeln . Die Hauptleitung ist rein föderalistisch
und hat nur den Zweck , die Macht der Trade Unions zu stärken .

nicht sie zu untergeordneten Organen herabzudrücken . Diese

haben volle Freiheit , die von der Leitung vorgeschlagencn Maß¬

nahmen zu befolgen oder zu verwerfen , während letztere

lediglich den Ausschluß der widerspenstigen Union bei den

jährlichen Verbandstagcn beantragen kann . Diese Verbauds -

tage , die abwechselnd in den einzelnen Hauptstädten ab¬

gehalten werden , werden von den Delegirten der einzelnen
Unionen besucht . Die Beschlüsse erfolgen nach Majorität
der abgegebenen Stimmen , wobei eine Vereinigung von
1000 Mitgliedern eine , von 4000 zwei , von 32,000 fünf
Stimmen hat . Die Hauptleitung ruht in den Händen eines

Präsidenten , eines Sekretärs , eines Schatzmeisters und von vier

Vicepräsidenten ; da indes diese nur viermal im Jahr zusammen¬
tritt , wird die Gewalt thatsächlich nur durch die beiden Erst¬

genannten ausgcübt , beiläufig die einzigen , welche ein Gehalt

beziehen . Um diese Ausgaben , sowie die für Rcisespesen ,
Druckkosten rc . aufzubringen , die sich zickammen im ver¬

flossenen Jahre aus 80,000 Mk . beliefen , haben die einzelnen
Unionen nach Maßgabe ihre Mitgliedcrzahl beizusteueru .
Außerdem aber besitzt das Präsidium seit 1889 das Recht ,
besondere Beiträge für Unterstützung Streikender und in

Verlegenheit befindlicher Vereine einzufordern ; so vertheilte
dasselbe im Jahre 1890 50,000 Mark an die Werftarbeiter ,
die zur Erlangung des Achtstundentags in den Ausstand getreten
waren , und im Jahre 1893 28,000 Mk . an die beim Streik
von Homestead verhafteten Excedcuten . Einen großen Theil
ihrer Thäligkeit verwendet die Bereinigung auf die Durch¬
führung einer nationalen Arbeiter - Gesetzgebung , auf die sie
thatsächlich einen hervorragenden Einfluß ausübt ; so sind
die Gesetze über die Einschränkung der Gcfängnißarbeit ,
das Einwanderungsverbot für Chinesen und ausländische
Arbeiter , die kontraktlich engagirt sind und die Be¬

schränkungen der Einwanderung sonstiger Arbeiter zum
Theil auf ihre Agitation zurückznführen . Sie Hal den

achtstündigen Arbeitstag der Angestellten der Bundes¬

regierung durchgcsetzt und setzt gegenwärtig ihren Einfluß
ein für die Durchführung achtstündiger Arbeitszeit in

sämiutlichen Betrieben der Vereinigten Staaten . Was
besonders zur Ausdehnung ihrer Macht beiträgt , ist der

Umstand , daß sie sorgfältig jegliche Verquickung mit den
politischen Parteien vermieden hat , und sich lediglich auf
die Vertretung der Arbeiter - Interessen beschränkt . Die
dccentralisirte Verwaltungsform war ein glücklicher Griff bei
der Errichtung der Vereinigung , wie das wachsende Ansehen
derselben beweist . Zwar stehen ihr z . Zt . noch viele lokale
Vereine fern , allein sie schließen sich ihr immer mehr an ,
so z . B . werden die fünf Verbände der Eisenbahn - Arbeiter

demnächst ihren Beitritt erklären , die bisher eine Sonder¬

stellung einnahmen , obgleich sie stets im Einvernehmen mit

ihr vorgingen .

Wie hoch die Zahl der in den verschiedenen Unionen ver¬
tretenen Arbeiter ist , läßt sich schwer feststellcn , da Statistiken
von den Leitern derselben nicht veröffentlicht werden ; der eine

schätzt sie auf 350,000 , der andere auf 700,000 ; das Wahr¬
scheinlichste liegt zwischen diesen beiden Ziffern , und man
dürfte mit einer halben Million wohl das Nichtigste treffen .

Deutsches Deich .
* gerillt . 9 . November . Wie der . Post " aus F ukd a berichtet

wird , liegt der dort zufamniengetreteiieii Bischofs - Konferenz
ein Antrag des Kardinal Dr . Kopp Vor , dahingehend , in einer
gemeinsamen Adresse dem Kaiser den Dank für die that «
kräftige Unterstützung der katholischen Kirche im heiligen Lande zu
voliren . ES soll sich hieran ein Hirtenbrief an Klerus und Laien »
weit schließen , in dem die Gläubigen aufgefordert werden , durch die
Thal wie dinch das Gebet da « große Werk de » Kaisers zu fördern ,
auch die Arbeit des heiligen Stuhles durch finanzielle
Bcihulfe zu unterstützen .

Gegenüber der Meldung , bar Kaiserpaar werde von Genua aus
die Rückreise nach Deutschland per Bahn antrelen , erfährt die . Köln .
Zig ." aus Berlin , die Rückfahrt erfolge per Schiff durch bett
atlantischen Ocean und die Nordsee , sodaß die Ankunft in einem
denlschen Haien schwerlich vor Ende dieses Monats zu erwarten ist .
Jedenfalls wird sie so erfolgen , daß der Kaiser am 29 . November
den Reichstag persönlich eröffnen kann . Die englische Meldung , daß
die Abkürzung der Reise mit politischen Angelegenheiten zusammen «
hänge , sei unbegründet .

* Z ->o Wädchknhcim , eine Wohlfahrts - GInrlchtuns .
Da « vom „ Ev . Diakonie - Verein " in Dierurghansen ( Rheinprovinz )
begründete Mädchenheim bürste auch in unserer Gegend besondere
Beachtung verdienen und finden . Der kleinbäuerliche Besitzer kann
von dem Ertrage des Ackers nicht leben , ist also aus Verdienst in
industrieller Arbeit angewiesen . Aber nicht überall hat man gleich
neben seinem Acker die Fabrik liegen . Ihrer Viele müssen also ihre
erwachsenen Kinder fortgeden . Treue Ellern thnn daS nicht ohne
Besorgniß , und namentlich die Töchter schickt man mit jungen Jahren
ungern in die Ferne , wo ihnen in der Fabrik mancherlei Gefahren
drohen . Da ist es in der Tdat ein mit Freuden zu begrüßender
Versuch , daß der „ Ev . Tiakouie ' Verein " in dem von ihm eingerichtete «
Mädcheuheim für die Erziehung und Bewahrung solcher junger
Mädchen , die in der Fabrik ihren Unterhalt verdienen , zu sorgen
unternimmt . Er hat ein von einer Spinnerei selbst erbaute ? Heim
übernommen , giebt den Mädchen darin zum Selbstkostenpreis Unter¬
halt und hanswirthschastlicheii Unterricht und sorgt für entsprechende
Unterhaltung , vor Allem aber dafür , daß die Ersparnisse der
Mädchen denselben unverkürzt erhalten bleiben und gut verzinslich
angelegt werden , sodaß diejenigen , die gleich nach der Konfinualiott
eingrireten sind , mit 20 Jahren mindestens 1000 Mk . ihr Eigen
nennen föiuien und zugleich alles Dasjenige gelernt habe « ,
was sie einmal als Hausfrauen und Mütter gebrauchen .
Der Voll betrieb der Anstalt beginnt mit dem neuen
Jahr . Es werden aber schon jetzt Mädchen ausgenominen ,
die sich bann wegen de « Näheren an den Vorsitzenden des Kura¬
toriums , Herrn Pfarrer Mellinghoff , Dieringhausen , Rheinprovinz ,
wenden wollen . Wir irren nicht in der Annahme , daß der Be¬
gründer und Leiter de ? Ev . Diakonie - Vereins , Prof . Dr . Zimmer
in Berlin - Zehlendorf , ans feiner Thäligkeit in unserer Heimath -
provinz ( er war bis Ostern d . Js . Direktor des Predigerseminars
in Herborn ) , die Anregung mitgenommen hat für die Begründung
einer solchen Anstalt . ( Zweifellos sind solche Anstalten sehr hoch zu
schätzen ; sie wären es aber noch mehr , wenn ihnen nicht stets irgend
ein konfessionelles Mäntelchen nmgehangen würde und die Hanpt -
adsicht nicht immer nur darin bestände , die Seelen für eine be¬
stimmte Kirchengemeinschaft zu retten . Bedingungslos anzuerkennen
ist daher nur — das ist für jeden Denkenden selbstverständlich — die
Gründung solcher Anstalten , die aus rein ethischen , allgemein mensch¬
lichen Beiveggriiiideu und nicht etwa nur an » protestantischer , katho¬
lischer oder israelitischer Spezialbarmherzigkeit heraus geschaffen werden ,
und in denen Jeder nach feiner Facon selig werden darf . D . Red .)

* 0ev „ Lall Ziethen " , an dessen Wiederaufnahme durch die
Gerichte eine ganze Anzahl in der O - ffentlichkeit stehender Personen
seit Jahren erfolglos arbeitet , wird nun doch demnächst einen
Gerichtshof beschäftigen , und zwar eine Strafkammer des Land »
gerichts I in Berlin . Angeklagter wird Herr Gustav Landauer fein ,
ein in der anarchistischen und sozialistischen Bewegung vielgenannter
Schriftsteller . Dieser veröffentlicht in seiner Angelegenheit ein

( Nachdruck verboten .)

Finale .

Skizze von AlfonS de Resse .

Der Doktor ist gegangen , — seine Kunst ist ans .
„ Hoffnungslos " lautete die Diagnose . — Schon hat Gevatter
Hein seine Visitenkarte abgegeben und harret draußen vor
der Thür , schon vernimmt der drinnen auf dem Polster das
Pochen seiner Knochenhand . --

Und ein frecher Spatz sitzt auf dem Fensterbrett und
lugt hinein und zwitschert ihm das Finale , — das Finale
eines übertollen Lebens . Wohlig bläht der kecke Wicht in
den warmen Strahlen der ersten Frühlingssonne das
schmutzige Gefieder . „ Piep piep ! Steh auf , — genieße ! " —
Aber der mit den bleichen , zuckenden Lippen mag nicht mehr .
Wie ein toller Faschingszauber liegt cs hinter ihm , das Ehe¬
dem — das Gestern , und die Wunde in der Brust mahnt
ihn an das Heute , — läßt ihn das Morgen ahnen . Das
Heute ! Mit greller Deutlichkeit steht es vor ihm uud er
schließt die Augen , um es nicht zu sehen . Aber cs läßt sich
nicht scheuchen , — es ist da , immer wieder da ! — Immer
wieder taucht er vor ihm auf , der winzig kleine schwarze
Punkt und , er kann den Blick nicht wenden , seit er in
Wirklichkeit hineingeschaut , — dem Verhängnis entgegen .
Aus jener schwarzen Ocffnung , so unscheinbar und
doch so fürchterlich , hat es ihn getroffen , — heute
früh , .

— mitten in die lebensvolle junge Brust . —
Ein einzig schwacher Fingerdruck hat ihn gelehrt , daß Alles
eitel ist , — eitel — ekelhaft ! — Wenn er ihn nur
loswerden könnte , den gräßlichen Punkt ! Ist denn in

diesem morschen Hirn kein einziger anderer Gedanke , keine

einzige andere Vorstellung ? -- Zum Schlummer bettet
er das Haupt , das müde . Aber er nimmt sie mit hinüber ,
die quälende Vorstellung , in seine wilden Träume . — Da
ist der Platz vor dem Thor , da steht der Gegner mit der

blinkenden Waffe ! — „ Meine Herren ! Bevor Sie die

Waffen entscheiden lassen , ersuche ich Sie pflichtgemäß , sich
zu versöhnen ! " — Der drüben hebt den Arm . — Mit fünf
Schritt avanciren — eins , — zwei , — drei ! ! ---
Wie das sticht , — oh -- Er fährt empor ! —

„ Piep ! Piep ! " — Der Spatz ! Ja so ! —

Wieder sinkt sein Kopf zurück in die Kissen . Es ist
doch schwerer , als er geglaubt hat , das Sterben . Und warum
muß er ' s leiden ? Ist die Ursache das Opfer werth ? —

Im Halbschlummer malt ihm die Phantasie noch einmal
das Bild jenes unheilvollen April - Abends . — Wie der Kies
knirscht im Park , — er könnte zum Verräther werden ! —

„ Egon , wenn er uns hier fände ? " — „ Hast Du denn gar
keinen Muth , Weib ? Wozu die Sorge ? — Du bist mein
nach dem Recht der Natur und — und wenn er uns hier
finden will — , gut , so mag er kommen ! — Ich entreiße
Dich ihm , ich schieße ihn nieder , ich — " Da knirscht der
Kies ! „ Egon ! Schütze mich ! " — „ Schuft ! Ehebrecher ! ! "
— „ Das Wort ! Das Wort ! Sie werden es zurück¬
nehmen ! Sie werden mir Genugthuung -- " Da saust
sie nieder , die Hundepeiische ! — „ Zurück ! Oh ! " ---

Ist denn Niemand da , ihm die trockenen , brennenden
Lippen zu netzen ? Niemand , die Fenster zu schließen vor
der Sonne und dem häßlichen Spatz ? — Ist nicht ein
einziges freundlicheres Bild ans schönerer Zeit in seiner
Erinnerung ? — Wie war es doch nur ? - Tralala !
Tralala ! — „ Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren , sind
wir — emporge -- Malz und Hopfen ist an uns --
verloren — " -- „ Salamandri exercitium incipitur , eins ,
zwei , drei ! — Kommilitonen , wir singen das erste Allgemeine !
Der erste Vers steigt : Gaudeamus igitur !“ — — Mit fünf
Schritt avanciren ! Eins ! Zwei ! Drei !

Der Spatz , der Spatz ! Ja so ! —
Sein Kopf ist zu müde , um sich zu heben , — die Angen

sind zu träge , sich zu schließen , — sie starren glanzlos nach

der Decke . Und die Stirn wird ihm so falt , so feucht , die
Zunge so unbeweglich , so schwer . Und plötzlich finden sich
in wirren Massen eine Flitth von Gedanken , ein Heer von
Vorstellungen . Es ist , als ob sich eine Thür zu dem ver¬
rammelten , verkleisterten Hirnkasten geöffnet hätte mit einem
Mal . Wild überstürzen sie sich , die Bilder und ziehen an
ihm vorüber , ohne daß er sie fcsthalten kann . Gestalten
kommen und gehen und führen ein tolles Spiel vor
ihm auf , — Stimmen hört er , — viele , viele , —
die er alle kennt , und denen er nicht antworten
kann . — „ Noir ! — Sie haben rouge , Baron ! " da surrt
die Kugel heraus . — Verloren ! — Rouge , — noir ! Noir ,
— rouge ! — — Und dazwischen tönt der Walzer , so
schmelzend , so leicht und hindurch schweben die Paare im
Takt . — „ Mit meiner Mandoline , die mit mir weint und
lacht --- " Tralala ! Tralala ! „ Meine Gnädigste ,
Sie ewig im Arm halten zu dürfen , — oh , das wäre die
ewige Seligkeit ! " Tralala ! — Tralala — „ Anny ! " —
Wie leicht es sich dahinschwebt -- „ Leichtes Blut und
leichter Sinn , — hin ist hin ! " — Wie sich der Pulver¬
dampf ballt ! Wie die Salven knattern ! „ Bataillon soll
chargiren ! Geladen ! " — Es dröhnt die Luft , es stampst
am Boden ! — „ Vater unser , der Du bist -- " — „ Im
Sturmschritt marsch , marsch ! " — Hu ! --- Gold ,
Gold , nichts als Gold ! „ Setzen Sie auf die Dame , sie
bringt Glück ! "

„ Noch eine Karte " -- und — noch ein
Lied ! — Gaudeamus — — Vater unser — Mit fünf
Schritt avanciren -- Anny ! — Leichtes Blut — hin
-- ist -- hin — hin ! --------

„ Piep ! Piep ! — Steh auf , — genieße ! " lockt der

Spatz auf dem Fenstersims . Aber der auf dem Polster
mag nicht mehr , — kann nicht mehr . Der Blick rollt nicht
mehr stier und irrend , — die Finger krampfen nicht mehr
nach der Brust ! ---

Und Niemand ist da , die gebrochenen Augen zuzndrückeu ! —
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u . Eine neue Sekte , deren Thätigkeit nicht ohne Gefahr für
die Gesellschaft ist . treibt hier , so schreibt 11118 unser Londoner
Korrespondent , in letzter Zeit ihr Wesen und beginnt die Auf¬
merksamkeit der Behörden auf sich zu lenken . Die Anhänger der¬
selben behaupten , lediglich durch Gebet Kranke heilen zu können , und
verhinderten schon mehrfach , daß Leidende ärztliche hülfe in An¬

spruch nahmen , was schließlich den Tod derselben herbeisührte . Vor

wenigen Tagen starb hier der bekannte Journalist und Romancier

Harold Frederick an einer Brnstkrankhcit , wie seine Haushälterin
angeb . Ein Arzt war nicht zu dem Todtkranken berufen worden , uud

zwar weil nach Aussage jener Haushälterin eine Dame NameuS Athalie
Mills die Behandlung übernommen hatte . Da eine Aerztin diese »
Namens nicht bekannt war , wurde eine gerichtliche Unterfnchuna de »

Falles angcordnet , in deren Verlauf Frau Mills , eine asketisch
aurjeheudc Fünfzigen » , erklärte , sie gehöre der Sekte der . christlichen
Scienlisten " an , sür welche es keine Wissenschaft außer dem
Glauben gäbe . Sie sei zu Herrn Frederick berufen und habe ihn
bis zum 8 . Tage vor seinem Tode nach ihrer Methode behandelt ,
leider ohne Erfolg , da es der Wille Gottes anders mit dem Kranken
vorgehabt habe . Die Behandlung bestand in Vorlesen von Bibel¬
stellen und Gebeten in Gegenwart ihre » Pfleglings , wofür 10 Mk .
täglich entrichtet werden mußte » ( ! ). In den nächsten
Tagen wird sich die Polizei näher mit der Sekte zu besaffen haben .

* R «rfcht » drueWMH « stnngen . AusTabarz . woAlvary
seit langen Jahre » ein Villa besaß , in der er mit seiner Familie die

Zeit seiner Muße nach anstrengender Lühnenthätigkcit zu verbringen
pflegte , komnit die Kunde von dem Ableben des berühmten Sänger » .
Alväry war sein Künstlername , er war der Sohu der Malers Oewald
Achenbach in Düsseldorf . Seine erste Ausbildung verdankte er Stock¬
hausen . Aus dem kleinen , lyrisch veranlagten Tenor wurde eine große
Heldcnstimme , und Alvary ging zum Theater . Den Anstrengungen der
Bühne zeigte sich das Organ nicht immer gewachsen . Alvarus Haupt¬
domäne waren die Wagncrrollen . In Deutschland war er zumeist in

Hamburg thätig . Nun ist er seinem tückischen Darmleiden erlegen .
Ernst v . Wildenbruch hat sein neueste » sünfaktige » Trauer¬

spiel , betitelt : . Gcwitteruacht "
, soeben dem »Berliner Theater "

übergeben ; die Erstaufführung findet in der ersten Hälfte Les Monat »
Januar 1899 statt .

Seite 2 . 9 . November 1898 .

aus , dessen Zweck , selbst wenn er nur thcilweise erreicht werde , eine

ungeheuere Wohlthat für die Menschheit wäre . Redner beantragte ,
an den Czaren Namens Belgiens eine Glückwunschadresse abzusenden ,
und betonte , Belgien habe ein gewaltige » Interesse au dem Gelmgm

der Idee de » Kaiser » . Die Adresse wurde einstmung beschloßen .
Bora erklärte , wenn Belgien an der Konferenz Theil nehmt ,
müsse es Garantie «» dafür haben , daß nichts zu feinem Nachtheil

beschlossen zoerde .
* Frankreich . Die gestrigen Morgrnblätter gebe » der Hoff¬

nung Ausdruck , daß die Interpellanten , welche in der gestrigen
Kammersitzung die Faschodafraqe berühren wollten , sich erinnern
werden , daß der Krieg von 1870 aus einer schlecht geführten Jnter -

-pellation entstanden ist . Angesichts der weiteren Rüstungen Englands
müßten die Interpellanten ihre Worte genau abwäaen . In politischen
Kreisen ist man der Ansicht , daß die Faschoda -Jnterpellalion nur

kurz fein und keine Abstimmung erfolgen wird . Man werde sich
wahrscheinlich mit einer kurzen Erklärung des Kolouialministers be¬

gnügen müssen .
* Großbritannien . . Daily Graphic " fordert von der Ne¬

gierung Aufklärung über den Zweck der großartigen Rüstungen ,
die in den englischen Häsen noch immer sorldauerten . — Der

General - Adjutant hat Namens dcs Höchstkommandireuden , Lord

Wolselev , sämmtliche Zeitungen ersucht , absolut nicht ? über die

Mobilmachung zu veröffentlichen . Da jedoch eine Anzahl , und

zwar gerade die chauvinistischen Blätter , nicht patriotisch genug
waren , der Aufforderung Folge zu leisten , drucken heute alle Blätter
die vollständigen Berichte über die . Rüstungen weiter ab . Darnach
fand gestern ein nächtlicher Scheinangriff aus Plymouth statt , dessen
Idee der Versuch eines französischen Geschwaders war , mit leichten

Fahrzeugen den Eingang in den Hafen zu erzwingen . Die folgende
Kanonade von allen Küsteu - Batlerieen und das Spiel der elektrischen
Scheinwerfer dauerte die ganze Nacht hindurch . Der Schenmngriff
wurde zurückgeschlagen . In Gibraltar fand ein großartiges Schein¬
gefecht de » gesammten dort versammelten Kanalgeschwaders unter
dem Kommando des Prinzregenlen Louis von Battenberg statt . Die

militärischen Krankenhäuser wurden in Stand gesetzt und die Lazareth -

CorpS der Flotten - Stationen konzentrirt . Die Regierung beschloß die

Verlängerung der egyptischen Bahn bis Khartum , ungefähr 180 englische
Meilen . — Die „ Badische Presse " bringt ein Privattelegramm au »
London , wonach die Rüstungen Englands fortgesetzt werden .
England solle die Absicht haben , gemeinschaftlich mit den Vereinigten
Staaten die Philippinen zu gewinnen , d . h . Kohlcustationeii und

weitere Territorien gegen eine ansehnliche Summe zu erwerben .
Den etwaigen Allsprüchen Frankreichs , Rußlands und anderer

Mächte will England durch seine eisern gepanzerte Faust begegnen ,
daher die Rüstungsn .

* Rußland . Der bekannte englische Journalist William
T . Stead ist in Livadia von dem Czaren empfangen worden und
berichtet im „ Berl . Lok .- Anz . "

, wie ernst e» dem Czaren mit der

Friedenskonferenz fei , die erst im nächsten Frühjahr zu -

sammentreten soll . Weder der Czar , noch einer seiner Minister
denken an Abrüstung im eigentlichen Sin » ; eine solche soll

auch garnicht vorgeschlagen werden . Da » praktische Ziel des

Kongresses soll dahin geben , einen Stillstand in den sonst
fortwährend wachsenden Forderungen für militärische Zwecke
heibeiznfübren . Es soll eine Ruhepause in den Kriegsvorbereitungen
eintreten , und dadurch die Kriegsgefahr selbst mehr und mehr iu
eine ferne Zukunft gerückt werden . Möglicher Weise wird auch ver¬
sucht werden , den seiner Zeit der Initiative des Czaren Alexander II .
entsprungenen Vorschlag auf eine internationale Einschränkung im

Gebrauch von Explosivstoffen in irgend einer Weise auf die klein¬

kalibrigen Waffen auszildehnen . Ferner soll auch auf dem Kongreß
die Frage erwogen werden , ob es nicht möglich fei , jähe
und überstürzte KriegSerklärnugen zu verhüten , und sei es nur in
der Richtung , daß man versucht , einen Aufschub zu gewinnen , um
die neutralen Mächte in die Lage zu versetzen , ihren vermittelnden
Einfluß zur Geltung bringen zu können . Der Czar scheint Vor¬

schlägen zu wollen , daß alle Mächte sich völkerrechtlich verpflichten ,
vor einer Kriegserklärung etwaige Streitfragen den neutralen
Mächten zu unterbreiten , die dann zu vermitteln suchen sollen , nicht
als Schiedsrichter .

* Serbien . Ans Belgrad , 5 . November , wird uns ge¬
schrieben : Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß in nächster Zeit in
den unhaltbaren politischen Verhältnissen unserer Lande » sich ein

durchgreifender Wandel vollziehen wird . Die Bemühungen de » Ex¬
königs Milan , bei dem früheren Regenten und Führer der liberalen
Partei , Nistitsch , di - Liberalen wieder für sich zu gewinnen , sind in ?

Wasser gefallen ; denn der einst so mächtige Einfluß von Nistitsch ist
so gut wie gebrochen und der Advokat Ribaratz hat seine
Nachfolge angetreten . Dieser aber ist für bin Exkönig
nicht zu haben , wie er denn überhaupt da « ganze jetzige
NegierungSsystem bekämpft . Er dürste auch bald die Genug -

thnung empfinden , daß da ? Kabinett Vladan Georgewitsch
von der politischen Bildfläche verschwindet , da seine Stellung in

hohem Grade erschüttert ist . Es fragt sich nur noch , ob König
Alexander bei einem KabinettSsturz ein neues Ministerium aus

Hofienten vom Schlag de ? G - neralS Velimarkowitsch bilden , ober
fein Glück mit praktischen Politikern versuchen wirb , unter denen
man an erster Stelle den derzeitigen Vertreter Serbiens bei der

Pforte , Novakowitsch , nennt , der von 1895 bis 1896 den Posten
des Ministerpräsidenten ausfüllte und sich auch als Geschicht¬
schreiber einen Namen erworben hat . Im erstgenauuien
Fall wäre dem Exkönig sehr gedient , weil er unter den

Hofleülen noch manchen lieben Freund zählt ; das Wohl
de ? Laubes jeboch , das schon allzulange burch Milans Hineiu -

psuichen in die serbische Politik gefchädigt worden ist , würbe die
bittersten Erfahrungen machen , wenn ein bem Exkönig gewogenes
Kabinett ans Ruber käme . Namentlich würbe der Zorn Rußlands
entfacht werden , wenn trotz des von russischer Seite gegen
Milans Anwesenheit in Serbin : erhobenen Einspruchs — es
sei nur erinnert an die geradezu schnöde Behandlung , die der

russische Gesandte Schadowski bei Gelegenheit der Ueberreichnng feines

Beglaubigungsschreibens an König Alexander dem Exkomg zv The »

werden ließ — der junge König noch ferner in seinen ReglerungS -

maßnahmen durch Milan behindert würde . Demnach muß e» der

dringende Wunsch aller sich nach Ruhe sehnende » Staatsbürger fern ,
daß Milan unserem Lande bald den Rücken kehrt , um anderwärts

feine Meisterschaft in der Aufnahme von Anleihen zu erproben . Utto

er wird von bannen gehen , sobald Herr Vladan Georgewitsch

gegangen sein wird , der ihm unter allen erdenklichen Titel » staat¬

liche Gelder hat zufließen laffen .

der geistigen Bewegungen in Deutschland tritt , erwartet werden
kann . BreSlau wird al ? Haupt - Geschäftsstelle für die Provinz
Schlesien eingerichtet . München und Wiesbaden sind ebenfalls
rüstig habet , ihr Organisationsgebiet auszudehnen , desgleichen
Bern uud Basel . Auch die Zweig - Comitös iu Oesterreich
haben Erfolge zu verzeichnen , Graz , Salzburg , Prag , Klagenfurt ,
Lemberg , Bielitz und Mähr . Ostrau entwickeln eine hervorragende
Tliätigkeit . — Stimmen an » der litterarischen Welt und X - nien
bilden den Schluß der 3 . Nummer der Berichte , die gewiß auch zur
Popnlarisiruug de » von der Deulsch - österreichiichen Litteratur -

Gefellschast gepflegten gemeinnützigen Gedankens beitragen werden .
Die Berichte werden auf Verlangen kostenfrei zugestellt vom Central -
Comitö für die Begründung der Deutsch -österreichische » Litteratnr -

Gefellschaft Wien I , Graben 12 .
* Kürschners Jahrbuch 1809 . Im vorigen Jahre schon

sprachen wir es aus , daß Kürschners Jahrbuch , Kalender , Merk -
nnb Nachschlagebuch für Jedermann , die reichhaltigste und voll¬
kommenste Erscheinung auf diesem Gebiete sei , und fein Gegenstück ,
und wohl auch sein Modell , nämlich de » bekannten französische »
Almanach „Hachette “

, weit hinter sich lasse . Der neue Jahrgang
mit seinem auf 1000 Spalten kleinen Drucke ? vertheilten Inhalt ,
der hunderterlei wichtige Dinge ans allen Gebieten de ? Wissen »
umfaßt und der nicht nur für Belehrung , sondern auch für Unter¬
haltung sorgt uud mit seinen 850 Abbildungen auch etwa ? Ordent¬
liche » zum Sehen bietet , verstärkt diesen Eindruck . Das Buch wird
für Jeden , der die Mark , die es kostet , anwendet , ein
treuer Helfer und Dernther in der Bernssarbeit fein , ja ,
Kürschners , mit einem Riesenfleiß zusammengestelltes Jahrbuch
ist eine Verbindung von Berather , Hülfs - uud Merkbuch , eilte Aus¬
kunftei , an die mau sich nicht vergeblich wendet , zugleich ein Rückblick
und eil « Erinnerung au das vergangene Jahr , anziehend für den ,
der darin zur Unterhaltung blättert , lehrreich für de » , der darin
liest , unmittelbar nützend für den , der etwas Bestimmtes sucht . Der
zweite Jahrgang ist nicht der verbefferte erste , er ist ein neue « Buch ,
ein selbständiger Charakter bei all seiner Verwandtschaft mit dem
erstgeboreuen Bruder . Deutschtand hat Ursache , stolz zu sein auf
dieses Buch , das litterarisch und typographisch alle Jahrbücher ähn¬
licher Art weit hinter sich läßt .

Schreibe » , dem wir Folgende » entnehmen : Ich habe untenn
Datum de » 1 . September im Anschluß an eine frühere Ver¬

öffentlichung vom 5 . Februar den Polizeikommiffar Gottschalk ,
früher in Elberfeld , der Fälschung von Beweisstücke » und des
Meineid » beschuldigt , begangen in dem Verfahren gegen den seit
13 Jahren unschuldig im Zuchthaus sitzenden Albert Ziethen .
Meine Veröffentlichung hatte den aurgesprocheneu Zweck , ein Straf¬
verfahren gegen mich zu erzwingen , weil , so wie die Dinge liegen ,
die ganze Wahrheit nur vor Gericht an den Tag kommen kann .
Ich halte mich für verpflichtet , der Oefientlichkeit , soweit sie sich für
diese ebenso entsetzliche wie wichtige Angelegenheit interefsirt , mit »

zutheilen , daß die ersten Schritte zum Ziel gcthcm sind . Wie mir

am 4 . November vor dem Amtsgericht Köpenick eröffnet wurde , hat
der Staatsanwalt beim Landgericht I Berlin auf Grund eines

Strafantrags vom 20 . September das Verfahren gegen mich eiu -

geleitet Man sieht , daß die Behörde sich recht lange Zeit zum
lleberlegen gelassen hat . . . . Im Weiteren beschwert sich Herr
Landauer darüber , daß er vor das Landgericht I geladen ivtrb ,
obgleich er iu Friedrickshagen wohnt und also vor das Landgericht II

gehöre . Die Justizbehörde motivirt ihr Vorgehen damit , daß zugleich

gegen Landauer wegen eine ? Artikels des „ Sozialist "
, der in Berlin

domizilirt , verhandelt werden soll . Landauer verwahrt sich dagegen ,
daß der Prozeß gegen ihn zu einem Tendeuzprozeß oder Partei -

Prozeß gestempelt werde . Sein Eintreten für Ziethen habe nut

feiltet Parteirichtung nicht da » Mindeste zu thnn .
* Um etwa SO Majestiitokeleidigunorir handelt es sich

nach der „ Welt am Montag
" in dem Verfahren gegen den flüchtigen

Verleger des Münchener Witzblatts „ Simplicissimus
"

, Albert Langen .
Wie das Blatt von zuverlässiger Seite erfahren haben will , batte
dir Münchener Behörde einen Haftbefehl gegen Langen abgelehut .
Darauf bekam er am 27 . Oktober für den folgenden Tag eine Vor¬

ladung nach Leipzig . Er wandte sich aber auf den Rath seiner
beiden Anwälte sofort in ? Ausland , erst nach Oesterreich , und dann ,
als ihm das als nicht sicher bezeichnet wurde , nach Zürich . Der

Zeichner Th . Th . Heine erhielt gleichfalls eine Vorladung nach
Leipzig und wurde dort in Untersuchungshaft genommen . Der

„ Franks . Ztg . " wird » och aus MÜncheu geschrieben : In juristischen
Kreisen erregt der vielleicht einzig dastehende Fall großes Aussehen ,
daß ein eigener Untersuchungsrichter aus Leipzig hierhergekommen
ist , um nach Artikel 168 de » Gerichtsverfassungsgesetzes ( Gefahr auf
Verzug ) die Untersuchung gegen den „ SimplicissimuS "

zu führen .
Da » hiesige Amtsgericht hat die erforderliche Genehmigung hierzu
gegeben .

* Rundschau im Reich ». Die Kontrolle der Qnittuugs -
karten berJnvalibitätS - undAlterSversichermighat in Nürnberg
diese » Jahr wieder eine Zunahme der Za bl der fehlenden Marken

ergeben , nachdem dar Vorjahr ein besseres Resultat ergeben
hatte . Auf 15,883 koutrollirten Quittungskarten fehlte » nicht
viel weniger al ? 30,000 Marke » im Werttze von 6620 Mk . —

Wegen Majestätsbeleidignng wurde in Dresden der Kauf¬
mann Finke zu neun Monaten Gefäugniß verurtheilt . Gleichfalls
wegen Majestätsbeleidigung erhielt der Maurer Hosmami eine

Gefängnißstrafe von vier Monaten . Die Beleidigungen fielen bei
Erörterung der bekannten Rede des Kaisers in Oeynhausen . — Die

Metzgerinnung in Speyer beschloß , einen Aufruf an die Ein¬
wohnerschaft zu richten behufs Erlaß eines Protestes an den Reichs¬
tag gegen die hohen Fleischpreise .___________

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 9 . November .
- So . Kgl . Koh . yriit ? Georg ist heute Morgen 6 Uhr

» ach fechswöcheutlichem Aufenthalt in «Villa Nassau hier nach

Düsseldorf abgereist . Die Kur ist dem Prinzen sehr gut bekommen .

— Vrrsonal - Nachrichtrn . Den Gemeiudesörstern a . D .

Zimmermann zu Neunkhausen im Oberwesterwaldkreise , Jung

zu Oberbrechen im Kreise Limburg , Brännche zu Bicken im Dtll -

kreise , bisher in Niederscheld , Stoll zu Steckenroth im Unter «

tannurkreise , Fischer zu Rohnstadt im Oberlahnkreise , Schmidt

zu Langhecke desselben Kreise » und Heb gen zu Elbingen im Kretse

Westerburg wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben .
— Knrhano . An den morgigen Oncken - V ort rag im

Kurhaus über „ Die Tellsage und Schillers Wilhelm Test " knüpfen
sich die gespaimtesten Erwartungen unserer einheimischen ßitterntur «

freunde , die ganz neue Forschungs - Resultate gewärtige » . Der Stoff
ist so populär , daß er besonders in der gewohnten volksthumuchen
Redeweise Onckens auch da » allgemeine Interesse in Anspruch uimmt .
Wir machen daher nochmalsganz besonders auf deuVortrag aufmerksam .
— Die K . K . Kammervirtuosin Frau Sofie Meuter , Solistin de»

übermorgen ( Freitag ) stattfindenden zweiten Eyklur -Kouzerte ». im
Kurbaufe , nennt einen fürstlichen Wohnsitz ihr eigen : Schloß Ist «

liegt in einer entzückenden Gegend , bei Station Hopfgarten , inmitten
Tirols . Die Künstlerin hat diesen allen Herrschaftsfitz vor einigen
Jahren erworben und durch kostspielige An - und Umbaute »
in ein modernes Schloß umgewandelt . Sie verläßt dieses
Tuskulum nur , wenn sie Konzert -Einladungen abrnfen , aber

auch von diesen nimmt sie nur solche an , welche ihr belaubet »

genehm sind , wozu , wie sie stets versicherte , in erster Reihe diejenigen
Der hiesigen Kurdirektion gehören . Auf ihrem Schloß ist sie nun
durchaus nicht vereinsamt , denn e» umgiebt sie stet ? eine Anzahl
von Schüler und Schülerinnen , wie ja au » ihrer Schule mehrfach
bedeutende Süiiftlernamen hervorgegangen sind , so in letzter Zeit
der in England und Amerika sehr gefeierte Pianist Wassili Sapellnikoff .

- o - Str üruUan der altkatllolischtn Kirche , welcher auf
dem städtischen Gelände zwischen der Schwalbacher - und Platter¬
ftraße , unterhalb des städtischen Krankenhauses , errichtet wird , soll
in nächster Zeit in Angriff genommen werden . Die zur Ausführung
geuehniigten Baupläne haben gegen da » früher erwähnte , ursprüng¬
liche Projekt insofern eine wesentliche Veränderung erfahren , daß
der Bau gerade umgedreht wird , der Thurm und die Hauptfaffade
an die neu anznlegende Verbindungsstraße zwischen Schwalbacher -

und Platterstrabe — ungefähr auf den Schiltberg einer - und die
Philippsbergstraße anderseits mündend — und das Chor nach
unten , etwa da , wo sich jetzt noch die Bedürsnißanstalt befindet , z»
stehen kommt . Es wird damit in erster Linie der Zweck verfolgt ,
eine malerischere Wirkung des Baue » zu erzielen , daneben waren
aber auch prakiische Gründe maßgebend , indem durch diese Gruvpirnug
des Banes bei weniger Gruudarbeiteu ein Gemeindesaal unter der

Sohle des Chors gewonnen wird . Die Kirche selbst kommt dadurch
höher zu stehen , sie wird nach den Pläne » de » Herrn Architekten
Max Schröder zu Offenbach gebaut und zweifellos bem Gesammt -

städtebild Wiesbadens zum Vortheil gereichen . Der eigentliche
Kirchenbodeu wird 8 ‘/s m über dem Niveau der Schwalbacherstraße
liegen und die Höbe der Kirche mit dem Saalbau von demselben
Niveau ans ca . 26 m betragen . Der Thurm wird 46 m hoch .
Der ganze Bau wird im frübgothischeu Stil gehalten ; die Fassaden
werden aus gefugtem Bruchsteinmauerwerk unter reicher Verwendung
von Werksteinen hergestellt . Die Dächer werden mit Schiefer ge¬
deckt ; ebenso wird der obere Theil des Thnrm » mit Schiefer ver¬
kleidet . Das Schiff der Kirche wird bei 10 ' / , m Breite 19 ‘/i m
tief und da ? Chor bei 5 m Breite 6 ' / , m tief . An da » letztere schließt
sich die Sakristei . Das Innere ist ein völlig freier Raum — ohne
Pfeiler — , der von einem reichen Kreuzgewölbe überspannt wird . Vo »
Seitenemporen ist abgesehen worden , dagegen ist eine große Orgel¬
empore vorgesehen . Die Dachkonstruktion wird in Eisen bcrgelieöt
In dem Thurm wird ein große » Geläute von drei Glocken unter »

gebracht . Die Baukosten sind , abgesehen von dem Geläute , der
Orgel , der Bestuhlung , dem Altar und der Kanzel auf rund

80,000 Mk . veranschlagt . Von dieser Summe sind bereits 65,000 Mk .
vorhanden , 19,000 Mk . Abfindungssumme von der rLmifch - katholischen
Gemeinde für den Verzicht auf alle vermögensrechiliche Ansprüche ,
16,000 Mk . StaatSznschuß zum Kircheubau , und das übrige sind
freiwillige Beiträge von Gemeiiibemitgliedern .

Dr . R . Aus dr » Sternschnnpprns
'
chivnrm der Leoiüben ,

der , wenn nicht Störungen in der Bahnbewegmtg der letzteren ein «

getreten sei » sollten , in den Nächten vom 13 . bis 16 . November in

Erscheinung treten wirb , sei nochmals hingewiesen . Das Schauspiel ,
das im nächsten Jahre sein Maximum erreicht , wirb schon diesmal
ein glänzendes sein und bei fehlendem Mondschein bequem beobachtet
werden können . Die Leouiden eittströiuen , wie schon der Name

sagt , dem Bild des Löwen , da » sich zur Zeit um Mitteritacht in
ONO . erhebt .

— WallznUa - ThcnIer . In der Zeit vom 11 . bis 15 . No¬
vember wird im Walhalla - Theater der Zauberkünstler Alfred
M . v . Keudler auftreten , der die hohe Ehre hatte , vor Sr . Maj .
Kaiser Wilhelm II ., Ihrer Maj . Kaiserin Auguste Victoria und Ihrer
Maj . der Königin der Belgier zu bebütiren . Der Gast ist nicht

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Die Großherzogin Maria Antoinette

von Toscana ist gestorben . — Im österreichischen Abgeordneten -

hause sagte gestern im Verlaufe ber Debatte Schönerer : Der
VolkSrnf der Deutschen werde immer lauten : „ Heil , All¬
deutschland ! " Das rief einen furchtbaren EiitrnstungSsturm
hervor . Wolf sagte in einer thatscichlichen Berichtigung , dar

polnische Volk sei ein Schntarotzervolk . Polen uud Czecheu brechen
m wilde Rufe ans : Hinaus ! Das lassen wir un » nicht gefallen !
Man muß ihn ohrfeigen ! Preußischer vpion ! Zahlreiche Ab¬

geordnete der Rechten stürzten auf Wolf zn mit drohenden Geberden .
Die Skanbalseeue endete erst nach viertelstündiger Dauer , indem ber
Präsident dem Abg . Wolf da « Wort entzog . — Der Skandal wieder¬
holte sich , als der Sozialdemokrat DaszynSki sagt , Wolf werde von
den Fabrikanten anSgehalten , er reife mit dem Bettelsack herum .
Er sei ein Bettler in ber Politik . ( Wolf ruft wiederholt : Lügner ,
Schurke ! ) Aba . Steiner zu Wolf : Sie sind ein Lump . ( Großer
Lärm und Veisall .) Im Name » des polnischen Volke » spreche ich
dem Wolf die vollste Verachtung an ? ( Händeklatschen ) ; Wolf
habe bas Recht verloren , als anständiger Mensch behandelt zn
werben . ( Anhallenber Beifall uub Bewegung .) Während der Rede
DaszynSkiS gab der polnische Bauer Kubik dem Abg . Wolf rück¬
wärts einen heftigen Stoß . Der deutsch - nationale Hofer zu Kubik :

„ Das ist hnndsgemei » , echt flavisch ! " Unter fortdauerndem Tumult
erklärt Abg . Geiwoß , daß ein solcher © affenbnb die polnische Nation
nicht beleidigen tarnt . ( Anhaltender Beifall rechts .) Damit waren
die Austritte beendet . Nach der Sitzung saudte Wolf den Adg . Lemisch
und Sylvester al ? Zeugen zum Abg . Geiwoß , der Rittmeister ist . —

Die Deulschvolklichen Prag » veranstalteten gestern Abend eine
Tratterseier für Bismarck . Der Wintergarten de? Grand Hotel
war bis auf da » letzte Plätzchen besetzt . Die Erschienenen trugen
Trauerzeicheu . Die Büste Bismarcks staub in einem Blumenhain .
Vertreter der Burschenschaften aus Wien , Graz und Innsbruck
waren zugegen . Die Rede hielt Rafael Pacher , Redakteur der „Ost¬
deutschen Rundschau " . Das Graud Hotel war von einem starken
Aufgebot von Sicherheitswache umgeben , weil Straßeuexcesse be¬
fürchtet wurden . Thalsächlich ging der Pöbel Abends gegen die

„ Schlaraffia " los , stieß aber auf deu Cordon der Polizisten , die bas
Hau » umgeben hatten .

* Srlfiirn . Im Senat sprach sich Janson beisällig über
beit Vorschlag de » Czaren , betreffend die Einschränkung der Rüstungen ,

Ans Kunst und Kebsn .

gs . Residenz - Theater . Der „ Berliner Börsen - Courier "

schreibt über Phitippis „ Erbe " : „ Mit verblüffeuder Geschicklichkeit
hat Philippi oerftanbeti , allerlei Züge und Charaktereigenschaften
eines gigantischen Vorbilds zu verwerthm "

, nnd die „ Deutsche
Nuudschau " bemerkt noch deutlicher : „ Da » Erbe " vehandclt
den Fall Bismarck , und wer sähe nicht auch gern einmal
Bismarck in der Rolle des Direktors etwa der Löwefchen Gewehr¬
fabrik !" — Alle Berliner Zeitungen konstatiren fast einstimmig die

große Spannung , kurz , den kolossalen Erfolg dieses Werks , das —

mag man es auch litterarisch anders bewerthen — eins der iuter »

essantesten Theaterstücke ber Gegenwart ist . ( ? Abwarten ! D . R .)
— Hier im Residenz - Theater spielt die umfangreiche und reich -

schattirte Rolle de » Sartorius Herr Dr . Rauch , während der junge
Fabrikant von Herrn Schwartze dargestellt wirb .

* Deutsch - österreichische Litterntnr - Gesellschaft in

Mien . Soeben ist No . 3 der Berichte dieser in erfreulichem , Auf¬

schwünge begriffenen heimischen Litteratur - Gesellschast erschienen .
Ein Leitartikel : „ Unsere Sendboten " eröffnet hoffnungsvolle Aus¬
blicke auf die durch eine sorgfältige Organisation uud das aller¬

seits anerkannte Bedürsniß gesicherte Zukunft der Ge >ellschaft ,
ein Thema , da » in einem weiteren au ? sübr !ichen Artikel über :

„ Die Ziele der Gesellschaft und die Mittel zu ihrer Aus¬

gestaltung " auch Dr . Eduard Langer trefflich behandelt . Alexander
Freiherr v . Gleicheu -Nußwurm beschäftigt sich in einer Plauderei
mit dem Sollen und Wollen in der Kunst , Dr . ReichSntler
v . Schullern - Schrattenhofen mit der national - ökonomische » Wisfen -

schast und ihrem Verhäliniß zu einer g - iwsseuschaftlichen Organisation
des litterarischen Lebens . Von besonderem Interesse sind die Mst -

theiluugen des Central - Comitö ? über die zum Ausbau der Deutsch -

österreichischen Litteratur - Gesellschast getroffenen Maßnahmen und

erzielten Erfolge . Es heißt da u . 81.: lieber die Zweig -

Comitss ist viel Erfreuliches zn berichten . Die Berliner

Sreonbe
bemühen sich , die gerade in dieser Stadt so einflußreiche

reffe für die gute Sache zu gewinnen , und e? ist zu hoffen , daß

sie sich in Kürze in einer Weise zusammenschließen , wie es von der

Hauptstadt de » deutschen Reicher , die mehr und mehr an die Spitze
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Orientreise des deutschen Kaiserpanres .

ivb . Damaskus , 8 . November . Nachdem die Majestäten auch
das Grab Salabius besichtigt , nahm der Kaiser Nachmittags in der

Tropeiiuniforiu mit Burnus , von der dichtgedrängte » Bevölkerung
überall jubelnd begrübt , die Parade der Garnison ans dem Exercir »

platz am Fnbe des Berges ab . Der Kaiser ritt die Front unter
den Klängen der deutschen Hymne ab . Darauf erfolgte der Vorbei¬
marsch von zwei Jiifauteric - Negimenter » , der Kavallerie und Artillerie .
Die Beduinen , auf ihren Pferden und Dromedaren wild daher «

stürmend , führten die „ Fantasie
"

, das arabische Reitcrspiel , auf .
Di - Kaiserin unternahm einen Ausflug nach Er Salahije , dar eben¬
falls reich geschmückt war . Abends fand eine Galadiner statt . Der
Sultan hatte eine Illumination und Fackelzug angeorduct .

Karlsruhe , 8 . November . Der Hosbcricht der „ KarlSr . Zig ."

besagt : Der Großherzog erhielt am Sonntag ein Telegramm
de » Kaisers ans Beirut über die am Samstag daselbst erfolgte
Ankunft . Gestern spät Abends traf ein weiteres Telegramm au »
Damaskus ein , worin der Kaiser sich hochbefriedigt von dem Ucber -

schreitcn des Libanon äußert und Damaskus als eitle der schönsten
Städte schildert , wo dem Kaiscrpaar von der aus dem dortigen
Umkreis znsainmengeströmten muselmanischen Bevölkerung ein be¬

geisterter Empfang zu Theil ward . Die Reise war vom herrlichsten
Wetter begünstigt .

hd . Madrid , 9 . November . Der spanische Botschafter am
Berliner Hof begab sich gestern Abend nach Cadiz , wo Admiral
Camara heute eintrifft . Ein Aufenthalt de » deutschen Kaiscrpaare »
in Cadiz gilt als sicher .

Zehte liudjrldjtltt .

Lo » ti » entaI - relegrapben >El >mvagnie .

Berlin , 9 . November . DieMorgenblätter melden aus B reSlan :

Die hiesigen slavischcn Oesterreicher wurden polizeilich ausgefordert ,
binnen 14 Tagen Preußen zu verlaffen . — Der „ Lokal - Anzeiger

"

Mkldet ans Flensburg : Im Kreise Soilderdurg wurden neuer¬

dings 5 bei dänisch gesinnten Einwohnern dicuende dänische Unter »

lhauen ausgewicseu . — Die „ Voss . Ztg .
"

bringt Miltheilmigen über

die neuerliche Enilastmig d - S preußischen KriegSministeriumS durch

Ueberweisuiig gewisser PeuslonSaiigelegeitheiten an die nachgeordneten

Behörden .
Krrlin , 9 . November . In Chrisliausfeld und Umgegend

wurden bisher iusgesammt 36 Dänen ausgewiesen . — In
Großburschla brach eint große Feuersbrunst au » . Bisher
wurden 30 Gebäude eingeäschert .

Zondo » , 9 . November . Die „ Times " melden au » Phila¬
delphia vom 8 . ds . MtS . : Die französische » Inhaber spanischer
Obligationen , für welche Cuba die Garantie bildet , erhoben durch
die srauzösische Botschaft beim amerikanischen Staatssekretär Vor -

stelluiigen , worin auss Dringendste verlangt wird , daß Amerika die
neue Regierung auf Cuba , wenn dieselbe eingesetzt ist , veranlassen
möge , die Garantie für die Obligalioneu zu übernehmen . — Das¬

selbe Blatt berichtet : Der amerikanische Kreuzer „ Philadelphia " hat
den Befehl erhalten , sich von Sau Francisco nach Samoa zu be¬

geben , woselbst der Ausbruch von Uuruheu befürchtet wird . Der

Klenzer „ Voiktown
" folgt nach .

zicw - Norlr , 9 . November . Roosevelt dürfte mit einer Mehr¬
heit von 25,000 Stimmen gegen van Wyck zum Gouverneur
des Staates New - Dark gewählt werden . Die „ Tammauy

Hall
" nimmt die Wahl NoofcveUs al » wahrscheinlich an . Auch

das demokratische Blatt „ Evening World "
giebt zu , daß die Wahl

desselben gesichert erscheine .
Lcvescheubürea » Herold .

Mir » , 9 . November . In der gestrigen Sitzung des öster¬
reichischen AbgeordnetenhaliscS wurde der Antrag aus Anklage
gegen das Mini st erium Bade ui nach höchst erregter Debatte
mit 187 gegen 115 Stimmen abgelehnt . Die nächste Sitzung
findet Donnerstag statt .

Prag , 9 . November . Aus Anlaß de « Gedenktages der

Hussiten schlacht am weißen Berge fanden gestern Abend große
Demonstrationen statt . Einige hundert Burschen halten sich am
weißen Berge versammelt lind zogen unter dem Gesang tschechischer
Lieder durch die Stadt . Ein großes Polizei -Aufgebot zerstreute die

Demonstranten .
Antwerpen , 9 . November . Zwei Fischerbarkeu , von denen

die eine aus Antwerpen , die andere au » Ostende war , sind infolge

heltigen Sturmes gescheitert . Von der Besatzung ist Niemand

gerettet worden .
Dario , 8 . November . Gestern fand in einer hiesigen Bier¬

brauerei eine Kessel - Explosivii statt . Vier Arbeiter , darunter
drei deutsche , erlitten durch glühendes Pech schwere Verwundungen .
Ein Theil de » Kesselhauses ist eingeslürzt . Der Materialschaden ist
bedeutend .

Dari » , 9 . November . Gestern Nachmittag wurden die

früheren KriegSmi nist er Mercier , Billot uub Cavaignac
verhört . Sie hatte » Rechenschaft abznlegen über das geheime
Dossier und über ihre Haltung in der Dreyfus -Angelegeuheit . —

Der „ Figaro
" meldet , daß die Kriminalkammer des Kassatioushosc »

eine neue Haussuchung bei einer Person vornehmen ließ , die in

regem Verkehr mit Esterhazy gestanden hat . ES sollen zahlreiche
Korrefpondeuzcn beschlagnahmt worden sei » , die demnächst dem

KassalionShofe übergeben werde » .

Madrid , 9 . November . In gut unterrichteten politischen

Kreisen wird versichert , daß die Verhaiidlungen der amerikaiiilch -

spanischen Friedens - Konferenz vorläufig ab¬

gebrochen sind und daß die spanische Regiernug sich nunmehr

au die Mächte wenden werde , nm einen Schiedsspruch über die

Forderungen der Vereinigten Staate » zu erwirken .

Hom , 9 . November . Die fünf Punkt -, welche die Grundlage
der Auarchisten - Kouferenz bilden , sind nunmehr vou allen

Regierungen angenommen , sodaß es sich nur nm die Formulirung
handelt . Die größten Schwierigkeiten machten England und Griechen¬
land bezüglich de » Punktes der Auslieferung der Anarchisteir .

Rsttrswirlhschaftiiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 9 . November , Mittag » 12V » llhr . — ®Tf̂ ,
=^ c!Ltn ? $$ /*'

Discouto -Commandit 195 .— , StaatSb .-Actie » vOO .», So » ibari .tn

61V », Gotibardbahn - Aktien 144 — , Centralbahn 148 .30 , Nord ost .

bahn 109 .30 , Unionbalm 78 .40 , Laurahutte - Amen 208 .60 ,
Gelsenlirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 216 .2o , Harpeuer
172 .40 , 3 - procentige Mexikaner — , ß- proe . Mexikaner

Italiener 90 .70 , Dresdner Bank — .— , Darmstadter Bank . ,
Berliner Handel » - Gesellschaft , Deuhche Bank —

4 -proc . Spanier 41 .50 , 3 -proc . Portugiesen — , ReichSbank -

diskouto 5 ' / »°/«. Tendenz : ziemlich fest .
Wien 9 . November . Oesterreichsiche Credit - Nctie » 3v3 .c>0 ,

StaatSbabn - Actien 356 .20 , Lombarden 68 .70 . Mark - Noten 58 .92 .

Dis Absnd - Ausgabr enthalt 1 Keilage .

fär -XN V- Iilis » -, »»!> , °iüw -» n. Th->u W. St ° ll .
tüt bra übtiaen Th -il und bu « njttstn : tt . 8151»erbt , Stabt n uu . mm «

» rui um> 8 « lea to 8 . Ce <lkubcilt * <a H»j . Ba » »uul -« i in GitlbaMe -

fremd in Wiesbaden . Er zeigte sich vor einigen Jahren im hiesigen
jkurhau » in Gemeinschaft mit Miß Orlowa , und erntete damals
allseitig Beifall . Da » Walhalla -Theater hat lange eine gleiche
Programmnuinmer nicht gebracht ; es dürfte deshalb in Herrn
p . Kendler eine neue Anziehungskraft gewonnen habe » , nmfo mehr ,
al » der Künstler in feinem Fach wirklich Hervorragende » leisten soll .

— lieber die Arbeiter - Kerftchrrnugsüeseche wird Herr
Rechtsanwalt Häuser aus Höchst , ein sehr geschätzter Redner , einer
Einladung des hiesigen „ Vo I k» bild u ngs - Ver ein S " soigend ,
an drei Abenden vortragen . Nach einem allgemeinen Ueberblick über
die deutsche Kranken - , Unfall - und JnvaliditälS - und Alters - Ver -
ficheruiigSgefetze wird er dieselben im Einzelnen besprechen , der „Volks -
bildungs - Verein "

hofft mit der Wahl diesesThemaS einem lebhafte »
Interesse weiter Kreise Rechnung zu tragen . Jeder Aibeitgeber ,
sowie jeder Arbeiter untersteht diesen Gesetzen und hat fortwährend
die einschlägigen Bestiinmuiigen zu berücksichtigen ; ist er mit ihnen
nicht genügend vertraut , so bringt er dem Einen wie dem Andern
oft Schaden . Diesem vorzubeiigeii ist ein Hauptzweck der Vorträge .
Der erste derselben findet Freitag , den 11 . d . M ., Abend » 81/ » Uhr
präcis , im Saale der Oberreal schule , Oranieustraße 7 , statt . Wie
bisher stets bei den VolkSvorlesnngen , wird der Eintritt frei sein , und
ist Jeder sreundlichst geladen .

— Das Atterthnuivmnsenm ist wiederum durch einige werth -
volle und intereffante Erwerbungen bereichert worden , welche e» .
großeutheilS der Freigebigkeit seiner zahlreichen Gönner zu ver¬
danken hat . Wie schon mehrfach , ist auch jetzt wieder der neue Zu¬
wachs in einem Schrank im Raum IV des Museums für einige
Zeit ausgestellt . Ein Stück allerersten Ranges verdankt die
Sammlung vorgeschichtlicher Allerthümer Herr » Bergwerks¬
direktor Stipp le r in Limburg , nämlich ein wunder¬
voll erhaltenes fchöupolirles großes Steinbeil au » Nephrit ,
welche » bei Niederzeuzheim gefunden wurde . Derlelben Kultur -

Periode wie diese » Beil , nämlich der jüngeren Steinzeit , gehört ein
rundliche » reichverziertes Thongefäß an , welches in Wiesbaden ge¬
sunde » und für da » Museum angekauft wurde . Die beiden Stücke
sind wieder einmal so recht geeignet , unser Staunen über die hoch¬
entwickelte technische Fertigkeit einer Epoche , die die Verwendung der
Mrtalle noch nicht kannte , zu erwecken . Während die römische
Periode unter den diesmalige » Erwerbungen nur durch einige
Gefäßscherben und Broncemünzen au » Wiesbaden vertreten ist , hat
die Sammlung mittelalterlicher unh neuerer kunstgewerblicher Gegen¬
stände einen ansehnlichen Zuwachs zu verzeichnen . Herr Psarrer
Bornschein in Holzhausen aus der Haide schenkte3 Oseukachelu der
Renaiffancezeit mit Darstellung von Glaube und Hoffnung , Fräulein
Franziska Schneider iu Nastätten eine Tinteulade au » blauem
Steinzeug mit Reliesdarstellung von Vögeln uub dem Stempel

„ Zorn
" . Herrn AintsgerichtSrath Dössel verdankt die Sammlung

drei Weilburger Teller für bäuerlichen Gebrauch ans bemaltem
Steingut , mit Stempel „ W . I . Wimpf in Weilburg

"
, zwei blau «

bemalte Steinzeugkanne » an » Cardorf und drei Formen für Stein¬

zeug ans Zorn . Herr Piep end ring in Königstein schenkte zwei
Abdrücke des Königsteiner Gerichissiegels , in Thon gebrannt , welche
man als Gerichtszeichen unter Grenzsteine zu legen pflegte . Von
Frau Pfarrer v . Hunoldsteiii zu Diethardt wurde ein versilberter
und vergoldeter Teller und ein Zinnkelch , von Herrn Schmiede -

meister Luck in Dasbach ein großer , daselbst gefundener eigner
Schlüffe ! geschenkt . Da » schon recht reiche Inventar der für
spätere Zeit in Aussicht genommenen Westerwälder Bauernstube
wurde durch Herrn Amtsgerichtsrath Düffel um eine eiserne so¬
genannte „ Hehl

" und ein Bauernlicht au » dem westlichen Theil de »
Westerwaldes bereichert . Derselbe schenkte auch einen eisernen Thiir -
klopfer von einem Bauernhaus in Zorn . Angekauft wurde aus
Eppstein eine eiserne Ofenplatte mit Reliesdarstellung des Opfers
Abraham » und ein eiserner Sauernofen aus Holzhausen a . d . Haide .
Die Sammlung naffauischer Volkstrachten erhielt von Herrn
Th . Jacoby in Himmighofen zwei sogenannte „ Boizen

" ( Hauben )
von dort , vo » Herrn Amtsgerichtsrath Düffel ein ansgenähtes
Kommodchen au » Dasbach bei Idstein und eine Frauenkappe , so¬
genannte Sterzkappe au » Selbenhausen im ehemaligen Fürsteiilhnm
Weilburg zuni Geschenk . Die ethnographische Sammlung verdankt
Fräulein v . Co Hausen ein Paar siebeubürgischer Schuhe aus hell -
vrannem Leder . Alle » Gescheukgebern sei auch an dieser Stelle der
verbindlichste Dank ausgesprochen .

- o - Wittelrheinlsches Turnfest . Nachdem sich der Magistrat
im Prinzip mit dem Gesuch de » geschäftrführeiiden AiisschuffeS für das

im nächste » Jahre hier stattfindende mittelrheinische Turnfest um lieber »

laffung eine » Festplatze » Unter den Eichen einverstanden erklärt hat ,
waren gestern Nachmittag die Herren der städtischen Baudeputatiou und

Vertreter de » geschäf trsührenden AnSschuffeS an Ort und Stelle , tim sich

über die Lage und Größe de » Platze » zu verständigen . Derselbe

soll , wie schon einmal erwähnt , auf dem Terrain zwischen den

Schießstäitden und dem nach dem Adamrthal führenden so¬

genannten WafferleitnngSweg hergerichtet und von dem dortigen

jungen Eichenwald im Anschlüsse an den bei früheren
Turn - und Schützenfeste » al » Raum für Festhallen be¬

nutzten freien Raum für den Turnplatz 7500 und die dahinter

belegene Festhalle mit Nebenräiimen ca . 3000 qm abgeholzt
werde » . Die Flächen sind so gewählt worden , daß gar
keine , ober doch nur einzelne der größeren Bäume beseitigt zu
werden brauchen . I » Ermaugeltuig jede » anderen Platze » für

derartige größere Feste dürste e» keinem Zweifel unterliegen , daß sich

auch die Stadtverordneten - Versammlung mit dem Plan eiuverstaiiden

erklären wird . Geschieht die » , dann ist die wichtigste Vorfrage des

Turnfeste » in der denkbar glücklichsten Weise gelöst , denn wo könnte

ein deutsche » Turnfest schöner gefeiert werden al » unter deutschen

Eichen . Der Platz bietet auch im klebrigen noch so erhebliche Vor -

theile , wozu insbesondere dessen geringe Entfernung von der Stadt ,
die Bahnverbindniig zu rechnen sind , daß mit seiner Wahl dem Feste
da » günstigste Prognosticon gestellt werden kann . Er ist beabsichtigt ,
die abgeholzten Flächen nicht wieder zu bepflanzen , sondern als Fest -

und Spielplatz für die Schuljugend frei zu halten .
— Iagdsport . Gestern wurde von Herrn Baron Ludwig

v . Knoop iu der Gemarkung Bierstadt ein große » Treibjagen ver¬
anstaltet , bei welchem 495 Hasen erlegt wurden . Da » ganze Jagd -

ergebniß wurde au die Firma Joh . Geyer , Hoflieferant , Telaspee -

ßraß « 6 , abgeliefert .
— Das „ Wiesbadener Aretqlen - Wrrli " Hermann Neiß

ist zwecks noihwendig gewordener wesentlicher Vergrößerung des
Geschäftsbetrieb » in eine Acetylen - Gesellschaft umgemaiidelt worden ,
welche unter der Firma „ Internationale Acetylen - Apparate - Fabrik ,
Eeiellschaft in . b . H . " mit de » , Direktioursitz in Heidelberg und
Fabrikanwesen in Frankenthal in der Pfalz das hiesige Weik de »
Herrn Heimann Neiß inkl . säniintlicheu Patent - tc .-Rechlen käuflich
erworben hat , um die sich vorzüglich bewährten Breviglierischen
Acetylen - Apparate in Maffensabrikation herznstelleli und durch eigene
Zweiggeschäfte an allen Plätze » des Kontinents zu vertreibe » .

— Aandelsregifter . In da » Firmenregister ist bei der
Firma „ Mattar u . Gatzmiis " eingetragen , daß die Firma in
„ Tbeerprodukte - Fabrck - Biebrich Stephan Mattar " geändert ist .
Gleichzeitig ist die Firma „ Theerprodukte - Fabrik - Biebrich Stephan
Maitar " und al » bereu Inhaber der Fabrikant Stephan Mattar
in das Firmenregister neu eingetragen .

— Gefährlicher Transport . Unter Begleitung von
Füsilieren des 80 . Regiments wurde heute Vormittag auf vier
schweren Roll fuhrwerken eine halbe Million Patronen , in Kisten
von je 1125 « tück Inhalt verpackt , vom Pulverhan » bei der Walk¬
mühle nach Mainz überführt .

d . Eine Lledeotragiidfe mit lustigem Ausgang ging gestern
Abend kurz nach 10 Uhr auf dem Blücherplatz vor sich. Wenn ge¬
sagt wird , daß cs möglich ist , daß sieben sich in Einen verlieben
können , so kann man Die» glauben . Annähernd sieden waren e»
gestern Abend , die sich auf dem Blücherplatz um Einen zerrten . E »

war ein Mordsradau , der über ein paar Straßen hinaus von guten
Ohren zu hören war . Ein Ende fand er , al » der hoffnungsvolle
Jüngling die Beine in die Hand nahm und im Galopp da » Weite
suchte , nicht aber ohne zuvor eine Drohung ausgesprochen zu Haden ,
die gewiß die licbegirreuden Backfischlein mit Schrecken erfüllt haben
wird , die sie qber veranlaßte , nun ebenfalls friedlich ihren Weg zu
gehen . Er schrie : „ Ihr seid Alle einfältige Gäus und könnt ' mir
miteinander gestohlen werden .

"

- o - Dir Geistesgestörte , welche gestern Nachmittag durch
die Polizei in da » städtische Krankenhaus gebracht wurde , ist eine

Weißzeugnäherin von hier . Sie hatte sich längere Zeit in der katho¬

lischen Kirche an der Luisenstraße anfgehalte » und hielt daselbst

plötzlich mit lauter Stimme wirre Reden . Während des Trans¬

port » in das Krankenhaus wurde sie sörmlich tobsüchtig .
— Tnvblatk - Znmintnngen . Für den abgebrannten

Müller gingen ferner ein vonK . S . 3 Mk ; für den erblindeten
Maurer in Herborn von Frau Wittman » 5 Mk ., Fra » Wowzka
3 Mk M . H . 2 Mk . Besten Dank Namens der Bedachte » . Weitere
Gaben auch solche für den n0thleidende » augenkranken
Schriftsteller M ., nimmt die Redaktion zur llebermiltelung gern

entgegen . __ ________________ _

(? ) Hochheim a . M . , 8 . November . So wäre denn unser
weitbeiühmter Markt wieder einmaf glücklich vorüber . Die Geschäfts¬
leute können mit Befriedigung aus den Verlauf desselben zurück -

blicken , und meint auch mancher Besucher heute mit Wehmutb den

Blick in seine stark reduzirie Geldbörse versenkt , so findet er doch in

der Eriniieruiig fröhlich verlebter Tage einigen Trost über den

Verlust de » schnöde » Mammons . Ja , es war aber auch zu schon !

Prachtvoll vor Allem das Wetter , welches Tausende und Abertatsteiide
hierher geführt hatte , flott und lebhaft der Handel auf dem
Markte , lustig und fidel das bunte Marktgetriebe . Was zunächst
de » Vieh markt anbelangt , so war der selbe vou Pserdematerial
sehr stark besetzt uub die Preise waren im Ganzen recht hohe . LnxnS -

pferde kosteten mitunter weit über 1000 Mk .. jüngere Wagen - und
Ackerpserde 600 bi » 800 Mk . , ältere 200 bis 400 Mk Sehr gesucht
waren junge Fohlen zur Aufzucht . Thiere dieser Art , welche in
der hiesigen Gegend gezüchtet und iu recht schönen Exemplaren
zur Stelle waren , gingen flott zu hohen Preisen ab , was den

Laiidwirthen gewiß eine Aufmunterung sein wird , der Pferde¬

zucht ein besonderes Interesse zuznwenden . Ans dem Riiidviehmarkl
herrschte ebenfalls ein lebhaftes Geschäft , doch war derselbe weniger
stark befahren , wohl wegen der Maul - und Klauenseuche , die in

einigen Bezirken unter dem Rindvieh herrscht . FrUchuielkende Hübe

schwerer Rassen waren sehr begehrt und wurden bi » zu 450 Mk .

bezahlt , ältere , trocken stehende Kühe gingen zu 200 bis 250 Mk .
ab . I » Jungvieh entwickelte sich ein besonder » lebhafter

Handel und wurden durchgängig hohe Preise erzielt . Da »

buntfarbige Marktgewühl , bas sich besoudeis am gestrigen
sonnenklaren Nachmittage entwickelte , zu beschreiben , will ich
mir schenken und mir soviel sagen , daß da » feucht -fröhliche
Markttreibc » sich auch in die zahlreichen Bretterbuden fortpflanzte ,
wo „ Bratwurst mit Sauerkraut " die Losung und „ Feberweißer

"

bas Feldgeschrei war . Der Federweiße sreilich thal ' s bicsiual allein

nicht , cs wurde vielmehr auch manchem älteren „ harten Knochen "

der Garaus gemacht — die Verzuckerung ist nämlich , Gott sei Tank !
in der hiesigen Gegend noch nicht cingesührt .

( ? ) Micher , 8 . November . Die Weinlese ist beendet . Die¬

selbe lieferte ein geringes Resultat , beim e» wurden in der ganzen
Gemarkung kaum mehr als 30 Stück Wein geherbstet . Die meisten
Trauben wurde » nn die Finna Fuchs und Wernm , Schaumweur -

fabril in Hochheim , zum Preise von 12 Pf . per Pfund verkauft .
Die Besitzer der größeren Weingüter , wie der Herr Oberpräsident
Magdeburg , die Herren Gröschel und Meyer uub einige Gastwirthe
keltern ihre Crescenz ein . Das Mostgewicht beträgt iu den besseren
Lagen bis zu 75 Grad Oechsle .

* Homlmrg tx . d . 8 . November . Bei bet gestrige »

Treibjagd im Obererlebacher Walde sand ein Treiber bie Leiche
bc » am 26 . September verschwimbeuen Htitmacher » Achard au »

Friebrichsdorf , der sich mit einem Revolverschnß gelobtet hatte .
* Mal » ?, 8 . November . Heute Nachmittag stürzte der

16 - jährige Sohn des Oberpostsekretärs Neeb von hier , der als
Volontär in der Meyerscheu Bierbrauerei thätig ist , durch einen

Schacht uub war sofort tobt . — Der angebliche Amerikaner , der

auf Negnisition ber Kolmarer Staatsanwattschast wegen Verdachtes
de » Mädchen handel » hier verhastet wurde , ist ein gewisser
Leppert aus Ousheim (? ) in Baden , bet seit 15 Jahren in Amerika
wohnt . Er konnte sich von dem auf ihm ruhenden Verdachte
reinigen , worauf heute seine Freilassung erfolgte . — In Kastel
hat gestern Abend ber hiesige Taglöhner Krieger , al » er vom Hoch¬
heimer Markte kam , ben 22 -jährigen Küfer Jos . Zöller durch einen

Messerstich lebensgefährlich verletzt . Der Misserheid hat
sich ber Polizei selbst gestellt .

A Wal » ; , 9 . November . Nbeinpege 1 : 0m83cm Vormittag »

gegen 0 m 90 cm am gestrigen Vormittag .

GerMsfnsl .

- o - Wiesbaden , 9 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . W e ism a » n . Die erste

Verhandlung spielt sich hinter verschlossenen Thören ab ; sie richtet
sich gegen den eine » Sittlichkeitsvergehen » beschuldigten Handlet
Philipp B . von hier und endet mit dessen Freisprechung . _

—•
_ Da »

gleiche Unheil ergeht gegen ben Kellner Franz S . von Elfers¬

hausen , bet angeklagt war , eine hiesige Logisgiberin betrogen
und einem Kollegen einen kleinen Geldbetrag unterschlagen zu haben .
— Zwei 18 -jährige Burschen von Bornich , Philipp Chr . uub

Peter Theodor SB ., haben sich in ben Besitz von mehreren Dyuamit -

patrenen zu setzen gewußt . W . behauptet , er hätte dieselbe » ge¬
funden , während der Gendarm , ber sie deshalb verfolgte , annimmt ,
daß er bie Patronen an dem Wegebau nach ber Burg Katz
gestohlen habe . Die beiden leichtsinnigen Büischchen haben die

Patronen zur Explosion gebracht , mit einer derselben sogar den

Stamm eines Zweschenbaumes zersprengt , und e» ist nur zu ver¬
wundern , daß sie selbst mit heilet Hont davon gefoinnieu sind .
Wege » Vergehens gegen das fogenannte Dynamitgesetz , das schon
den bloßen Besitz dieses gefährlichen Spreugstoffes von ber polizei¬
lichen Eilanbniß abhängig macht , wird Ch . , als der Hauptübcllbäter ,
zu 2 Monaten uub W . zu 5 Tagen Gesängniß verurtheilt . Die

Verhandlung gegen den Mitangeklagten Backsteinmacher Georg H .
von Bornich , der eine Patrone vo » Ch . angenommen und gedroht
haben soll , ben Gendarm ober sonst Jemand , ber ihm in bie Bude
käme , in die Lust zu sprengen , wirb zwecks weiterer Beweisaufnahme
vertagt .

d . Ein drachterrswerthes Krlheil wurde jüngst vom
Schöffengericht dahier gefällt . Die Köchin eines hiesigen Restaurateur »

erzählte eines Tages ihrem Herrn , daß ber Metzger , bei dem sie
einen Theil ihres Fleischbedarfs deckte » , jüngst ihr gegenüber die Be¬

merkung habe fallen lassen : „ Ihr Herr geht doch kaput , ehe ein Jahr
herum ist .

" Dieser Ausdruck wäre , wenn er thatsächlich so gefallen ,
allerdings geeignet , den Restaurateur zu beleidigen , den » daß „ kaput

"

in biefeui Fall „ bankerott " beißen sollte , ist klar . Der Nestaiirateur
ging darauf zu dein Metzger und bat , seinen Dienstboten gegenüber
sich derartigerAeußerungen zu enthalten . Ter Metzger leugnete , etwas

Aehnlicke » gesagt zu haben , und strengte Klage an gegen bie Köchin

wegen Beleidigung , „ denn "
, so schloß er , „ die unwahre Behauptung ,

ich hätte eine beleidigende Aenßeruiig über einen Dritten gethan , ist
eine Beleidigung für mich , beim sie ist geeignet , meinen Charakter
verächtlich zu machen ." Da » Schöffengericht kam zu dem llrtheil ,
daß bie unwahre Behauptung , Jemanb hätte eine beleidigende
Aeußeriuig gethan , für diesen Jemand allerdings eine Beleidigung
fei , die bestraft werden müsse , die « könne jedoch für diesen Fall —
in dem übrigens nicht bestimmt sestgestellt sei, ob nicht vielleicht doch
eine ähnliche Neuster » « » « eiten » de » Metzger » gefallen sei, die von
der Köchin habe mißverstanden werden köiinen , nicht in Anwendung
gebracht werde » , den » die Köchin fei al » treuer Dicustdote gewisser¬

maßen verpflichtet gewesen , ihrem Dienstherrn über das , wa » man
von ihm sagte , Mitlheüung zu mache » . Auch wenn sie da » falsch
wiebergebe , so fei sie beshalb nicht strafbar . Der Metzger wurde
mit feiner Klage kostcnsällig abgelüiefen .
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unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelz - Barette , Pelz - Mützen ,

Kragen und Colliers ,

Fusssäcke , Pelzvorlagen etc .

Eigene Werkstätte im Hanse 13448

für Neuanfertigung , Umarbeitung .

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

Alleinige Vertretung - u . Niederlage der
Münchner Lodenfabrik Job . Gg . Frey , München .

In reicher Auswahl
sind die als „ hervorragend preiswerth

“

bekannten

J . Rapp
'
schen

Weiss - und Roth - Weine
zu Orignalpreisen bei mir zu haben . 14209

Jac . Minor ,

Sch w a !b ache r st rasse 33 , Ecke Mauritiusstrasse .

Colonial waaren ,

Delicatessen , Conserven , Weine .

J .
Bacharach

14W

36

45

Serie II

Serie III

Serie IV

LOO Jack cts
wurde mir zum Verkauf übergeben .

Dieselben , nur moderne Jackets , theils mit Seidenfutter , kommen , um rasch damit zu

räumen , zu ausserordentlich niedrigem Preise zum Verkauf .

Dieselben sind in 4 Serien eingetheilt , und zwar :

Serie I ( schwarz und farbig ) per Stück 18 Hk

» , ,

Handschuhe .

Zur Herbst - u . Winter - Saison empfehle alle Neuheiten in :
Krimmer - tut » Astrachan - Handschuhe für Herren , Damen

und Kinder .
Große Auswahl in Jagd - und Fahr -Handschuhen mit und

ohne Pelzfutter .
Färb . GlacL mit Futter von 3 Mk . an . GlacL mit Futter

Pelzbesatz und Mechanik , prima Qualität , Paar 3 .50 M
Lcder - Jmitation -Handschuhe Paar von 1 Mk . an .

Trieot , mit und ohne Futter , in allen Preislagen .
Neuheiten in Stoss - Handschuhen für Kinder , Damen und

Herren in großer Auswahl . 15594
Militär - Handschuhe in Wasch - , Wildleder , Stoff -Handschuhe .
Kinder - Glac « mit Futter in allen Größen , in schöner Ausstattung

Juchtcnleder -Handsch uhe .
Großes Lager aller Sorten Glace - , Sued - , Wasch - und

Wildleder - Handschuhe in allen Preislage » .

Gg . Schmitt
, MAW - Duk ,

Wiesbaden , 17 . Langgaffe 17 .
Große Auswahl in Vravatten und Hosenträger « .

MrvvWvWI
jqjomiitipalh

'nflie ^ nstalt ,

Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 33 . Telefon No . 636 .

Complexe Homöopathie , S ’ en ! wissenschaftlich begründetes i
Verfahren . Erfolge bei Frauen - und Hiaderkrank - '

heilen . Hal « - , Brust - , Magen - , Darm - . Nerven - ,
Mieren - , Haut - und Blasenleiden , Ausflüsse und •

Schvvächezustände vorzüglich rasch .
Sprechstunden 3 — 5 Uhr .

LAAAAAAAAI

Männer - Asyl ,

Dotzheimerstrahe 58 ,
empfiehlt fei » gespaltenes Kiefern - Anznndeholz
frei ins Haus a Ctr . Mk . 2 . — .

Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friedr .
Müller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe .,
Kleine Burgstraße 4 . F 211

BenovirtNeu eröffnet

einstube
,

Schneidens

22 . Adelheidstrasse 22 .

Ausschank ausgesuchtester

Mosel - u . Rheinweine etc

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

. 40

. 45
. 45
. 65
. 80
. 95

Kürschnerei hu WeM

No . 10 Hheinpfälzer . . . . . .
„ 12 Rheinwein . . . . . . .
, , 34 Moselwein .......
„ 16 Ä’ iersteiner . . . . . . .
„ 18 Oppcnheinier ......
„ 20 Oppenheimer Goldberg .

Liebhaber und Kenner rheinhess Weine empfehle ganz
besonders No . 16 , 18 , 20 . Sämmtliche Weine werden auch in
Fass von 25 , 50 Ltr . etc . geliefert . Aeltere und feinere Weine
zu gleich billigen Preisen . 13905

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 . Heinrich Schneider ,

früher Hotelier in Schlangenbad . 14080

Jagd westen
,

Arbeitswämmse , Walkjacken
Sayett - Jacken

für Metzger n . Bäcker .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

garantirt reine , keine Verschmtt -
ytOllJlVClllFf weine , 93er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., » 4 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
Reconvalcsceuten bevorzugt . 13213

H . Hirsch . Weinhandlung , Bleichstraße 13 .

Probiren und vergleichen
Sie ans m . Weinlager folgende garantirt reine , sorgfältig
ausgewählte , wohlbekömmliche Weissweine .

Preis ohne Gl . bei 12 Fl . | 25 Fl .

"
ichie£ ber ° Wiesbaden ’ _____ __________________________________________________

11700 -

Wagner & Söhne in Greiz
empfehlen ihre feinen und soliden

Damen - u . Herren - Kleiderstoffe .

Vertreter für Wiesbaden :

Äug . < wrnbeie9 Drudenstrasse 5 .

psy Muster wolle man daselbst verlangen und werden
solche auf Wunsch zur Ansicht überbracht . - w

Eleganter
Wir offeriren als

Jimihu
einen Posten Herrenhüte , Fa $ on

zu Mk . 1 . 75 per Stück .

HL 1
.
75 Hermanns & Froitzheim

.

Webergasse 12 u . 14 .

. 14171

„
Prince of Wales “

,

in schwarz und allen Farben
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( Nachdruck verboten .)( 20 . Fortsetzung .)

n
( Fortsetzung folgt .)Bild .

«

unter Garantie billigst

Wellritzstrasse G .

| Reizende kleine Zauber - Gegenstände von

Telephon 258 .

Hand an seine Lippen , und ihre Augen sprachen die alten

ewigen Worte , die das höchste Glück bergen für junge

Menschenkinder .
Nur dauerte das wonnige Gespräch zu lange , Papa

Hüt « werden nach neuester
Mode schnell und billig an -

gefertigt . 12663
Johanna Heller ,

Sttinaasse 11 .

Pullmann mußte es gewaltsam mit einem mehr erstaunten ,
als zornigen „ Adda " unterbrechen .

„ DaS Bild muß Dich ja ungeheuer interessiren .
"

Einen Augenblick schreckte sie zusammen , dann eilte ste

in ihrer holden Verwirrung auf den Vater zu und schlug

stürmisch die Arme um seinen Nacken .

„ Ach , Papa ! Papa ! " Es klang fast wie ein Httse -

1896er Weisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf . ,

1896er Moselwein ........ . , , 45 Pf . ,
1896 er Rothwein ........ . , , 50 Pi¬

kant MarkuS zu sich .
Er , der verachtete Junge von damals , der Verlobte der

'
Pnllmannstochter , der Erbe von Millionen .

Er glaubte erhaben zu sein über all diese Eitelkeiten ,

und jetzt pochte ihm das Hirn , und eine Fluth von Vor¬

stellungen drang auf ihn ein . Dann hörte er wieder die Worte

der Schauspielerin : „ So rafsinirt .
" Und mißtrauisch be¬

trachtete er das Bild auf der Staffelei , und das Blut stieg

ihm vor Scham in die Wangen . — Sie hatte recht , ganz

recht . Und daß er bei dem Mädchen mH der Lilie an Adda

gedacht , war auch eine Lüge , dieselbe Lüge , wie das ganze

Bild . In solch
' einem Augenblick lügen ! Oh , es war schon

weit mit ihm gekommen . Aber er liebte ! Liebte Adda mit

. ..... ,
I seiner ganzen Seele , vom ersten Augenblick an , wo er sie

,Es ist wunderschön das I geflohen , das war keine Lüge .

Der empfahl sich rasch , die Situation erkennend . Niemand

hielt ihn . t _
„ Nein , Papale, " rief sie dann laut , kaum , daß sich die

Thür hinter Sigmar geschlossen , „ Dich will ich auch keinen

Augenblick belügen . Wir haben ja gar nicht von dem Bilde

gesprochen , nur von uns . Daß wir uns über Alles gerne

haben schon lange — so lange wir uns kennen vom ersten

Augenblick an in der Mühle ,
— daß das Gefühl immer

mehr und mehr uns ganz erfüllt . Jetzt weißt Du Alles ,

Papale , das Uebrige sagen Sie nur selbst , Herr Rückert ,

wenn ein Mädchen den Muth hat — "

„ Aber Du hast ihm ja gar nichts mehr übrig gelassen

zu sagen,
" bemerkte Pullmann , ditrchaus nicht erzürnt .

„ Aber recht hat sie , wenn ein Mädchen den Muth . — Also ,

Herr Rückert, " wandte er sich an den jungen Mann , „ schwer

hat sie es Ihnen wirklich nicht gemacht .
"

Ueber Markus kam das Glück so plötzlich, so unerwartet ,

daß es mit all seiner weltmännischen Errungenschaft mit

einem Mal zu Ende war und er sich unbeholfener fühlte
als je , außerdem erdrückte ihn förmlich die Fülle des Guten ,

welches dieser Mann auf ihn häufte , dem er doch im Grunde

seines Herzens so fern wie möglich stand . Nur der Anblick

Addas und die Liebe zur ihr , die jetzt entfesselt mit der

ganzen Triebkraft der Jugend ihn erfüllte , löste ihm aoth -

dürftig die Zunge zur Werbung um Addas Hand .

Pullmann war längst vorbereitet auf diese Stunde , er

hatte ihr auch vorgearbeitct , wie bet Maler richtig geahnt .

Adda sollte frei nach ihrem Herzen wählen , das war bei

ihm längst beschlossen , daß ihre Ansprüche bescheiden , ihre

Neigung rein dem Gefühle folgen würde , nimmer einer

glänzenden Außenseite , das wußte er . Er wußte aber auch ,

daß ihr feiner weiblicher Sinn nicht leicht sich irren werde ,

und so war der Maler Rückert ganz sein Mann : daß er

die gesellschaftliche Stellung einnehmen werde , die er für

seinen Schwiegersohn wünschte , das war feine Sache . Der

Anfang war ja gemacht , und wenn ihn nicht Alles täuschte ,

brauchte cs gar keine Nachhülfe mehr . Seine Lehren hatten

gut angeschlagen bei Rückert . .
Noch ein Umstand stimmte Pullmaun sehr heiter . Diese

Jolanda Serlo , welche Sigmar in das Atelier gebracht , kaut

ihm sehr gelegen . Ein Wort davon zu Hermine wird sie

für immer heilen von einer Neigung , beten langsames , aber

sicheres Umsichgreifen ihm der größte Kummer war .
~ .

Und er war fest entschlossen , es zu sprechen . Seine

Liebe zu Adba , bie Weichherzigkeit , die er eben zeigte , hatte

beusclben Untergrund wie seine rücksichtslose Härte gegen

Hermine , seinen krassen Egoismus .

Erst als Abda mit ihrem Vater sein Atelier verlassen ,

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

Günstige Offerte für Consumentcn , Wirthe u . s . w .

Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges Lager

über 200,000 Liter Wein .

3 . Rapp ,
Moritzstrasse 31 ,

Wiesbaden ,

Weinbergbesitzer und Weinhandlung .

Detail - Verkauf bei 3 . Rapp Nachfolge , Goldgasse 2 .

recht innig ? "

„ Wie man an das Liebste denkt , an das Heiligste,
"

flüsterte Markus selig .

„ Wie unsere Mühle denkt an ihren grauen Felsen , die

verbluten müßte , wenn man sie wegriß von ihm .
"

Statt aller Antwort drückte Markus stürmisch die kleine

Das Geschäft
mit den

billigst angesertigt , da keine thenre Ladenmictbe , Kuckgasse 23 , 2 r .

Spccialität : Meiste und « raue - aararbeite », .

Nnßöl gegen Ergrauen der Haare . . . . . - Mk . Luv .

Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ l . BO »
« »aarfarve - Tinctur in allen Naturfarben .

i MstgcfllWl , Fleisch , Butter , Honig

i oder Poularden , jung und fett , frisch geschlachtet , sauber geputzt ,
E Mk . 4 .50 , Rind - und Kalbfleisch , frisch , hinteres , knochenfrei ,

. Mk . 3 .90 , Kuhmilch - Süßrahm - Butter täglich fruch , Mk . 6 .— ,
'

Bienen -Blüthenhonig , 1898r , hell , hart , Mk . 4 .20 , 5 Pmnd Bu . ter

lind 5 Pfund Honig Mk . 5 . 81 . liapban , Podwoloczyska 19 „
? Russische Grenze .

---- ------------------------ - -- I»

Sie rauschte gegen den Eingang . „ Herr Rückert , ich

l danke für die kostbare Zeit , die Sie mir geschenkt , und ver -

k gessen Sie nicht die Mutter zu besuchen , sie kann Sie nicht

| vergessen . Meine Herrschaften , ich empfehle mich .
"

Sie warf noch einen koketten Blick auf den Kommerzien -

g rath , welcher nicht unerwidert blieb , und verschwand .

Adda athmete auf . Für ste war dieses rothe Weib ein

II Dämon , und der Cigarettendampf , der in dicken Schwaden

umherzog , war fein hinterlassener Höllenbrodem . .....

„ Sie bekommen sehr interestante Besuche,
" begann der ruf ,

„
dann sah sie auf Sigmar .

F Kommerzieurath .
___________

„ Sehr interessant,
" wiederholte Adda .

Jetzt gab es keine Rücksicht mehr für Markus .

„ Die Person kam mit meinem Freunde Sigmar , ich

habe sie seit meinem Umzuge mit keinem Auge mehr gesehen .
"

„ Bitte , bitte,
" beruhigte ihn Pullmann , dem die Er¬

klärung sichtlich sehr gelegen kam . „ Also Sie sind der Be¬

schützer der neuen Kunstgröße ? " wandte er sich in sarkastischem

Tone an Sigmar . „ In der Eigenschaft kannte ich Sie ja

noch gar nicht . Gratnlire zu Ihrem Geschmack .

Der junge Mann wehrte sich energischer gegen den Ver¬

dacht , als Pullmann sichtlich lieb war .

„ Aber was wollen Sie beim ? Mache ich Stpien ,
beim

einen Vorwurf ? Ich war auch einmal jung . Sie sind ja

frei .
" Dann begann er sofort von Geschäftlichem , beit

eigentlichen Zweck seines Besuches barübcr vergessend .

Unterdessen trat Adda vor das Bild mit der Lilien -

jnngfrau .

„ Wie Sie nur so etwas noch malen können,
"

sagte ste

plötzlich .
Markus sah sie ganz betroffen an .

„ Ja , warum beim nicht , Fräulein Adda ? "

Sie sah ihn ängstlich prüfend an . „ Ich meine nur ,

wenn solche Mädchen öfters ? — "

„ Aber Fräulein Adda , wenn ich Ihnen sage , das erste

Mal — ganz zufällig — "

„ Wirklich ? Aber gefallen hat sie Ihnen , nicht wahr ?

Sehr malerisch ! Und Künstlerin ! Jetzt wird sie schon

öfters kommen — "

Um die rosige Lippe zuckle es verdächtig .

„ Und würde Sie das wirklich kränken ? "
fragte Markus

jetzt leise .

„ Das fragen Sie noch ? " Adda sprach jetzt im Flüster¬
töne . „ So ein abscheuliches Wesen und Sie — Sie — "

Sie blickte rasch nach dem Vater um , der mit Sigmar

im Gespräche vertieft war .

„ Sie wissen ja gar nichts . Sie sind zu unerfahren , aber

ich — ich warne Sie — ich bitte Sie ! "

„ Adda ! " flüsterte Markus , ihre Hand leise erfassend ,

von dem Zauber dieser erschlichenen heimlichen Zwiesprache

gepackt , die er stundenlang mit ihr allein nie gewagt , wenn

es ihn auch tausendmal dazu drängte .

„ Sehen Sie diesen weißen Engel dort mit der Lilie ?

Das sind Sie , mein Hoffen , mein Sehnen , mein Frühling .
"

Ihre Hand zitterte in der seinen . „ Nicht so laut . Haben

Sie wirklich an mich gedacht , wie Sie daS gemalt ? So

50 Pf . an .

| Praktische , sowie unnütze Gegenstände , zu

Geschenken sehr geeignet .

Scherzbriefe ,
Scherzkarten , Postkarten ,

Magical tricks ,
tricks with cards ,

tricks with coins are being sold and

tought .

| Täglich Neuheiten . English spoken .

I Bekanntmachung .

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,

meine seither sich nur in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbstproducirten und

W selbstgekelterten billigen Weinsorten zu g
' leicli billigest Preisen nunmehr

■ auch im Detail abzugeben und offerire :

für

Damen ,
Herren u . Kinder

befindet sich jetzt

» * M * ^ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

ES ist ein an sich verbrecherisches Beginnen , zwei ♦

♦j große Nationen , die beiderseits den ernsten Willen haben ,
* i mit einander in Frieden zu leben . . . . in den Krieg

* hineintreiben zu wollen .
Bismarck .

König Erfolg .

Roman von Anton von Zerfall .

M Markus und Franz sprangen Beide von gleichem Schreck

H gepackt auf . Kommerzieurath Pullmann stand unter der

Thür und über feine Schulter blickte Adda unverwandt ,

starr auf das rothe Weib mit der glühenden Cigarette in

der Hand .

„ Pardon , wir stören wohl die Herren ? "

Pullmann lächelte boshaft und machte Miene , sich zurück -

: zuziehen .
Doch Markus hielt ihn zurück . Ein fragender Blick

Addas sagte ihm Alles . Sie war verloren für ihn , wenn

er sich nicht rechtfertigen konnte .

„ Durchaus nicht . Fräulein Jolanda Serlo , die Tochter

meiner ehemaligen Hausfrau , welche mich heute zum ersten
I Male in meinem Atelier besuchte,

"
stellte er das Mädchen vor .

Der Kommerzienrath betrachtete es mit einem Blicke ,
nickte ihr in einer kordialen Weise zn , welche Markus nicht

H zweifeln ließ , daß er ihre Stellung sofort erkannte .

„ Serlo , sagen Sie,
"

begann nun Adda in einem

eigenthümlichen verschleierten Tone , „ aber die Fran hieß

doch Vachmcier , ich kann mich sehr gut erinnern — "

„ Ganz richtig , Fräulein Adda,
" erklärte Markus , seine

| feuchte Stirn trocknend , „ die Tochter der Frau Bachmeier ,

8
Serlo ist nur der Bühnenname des Fräuleins . Ich er¬

zählte Ihnen doch schon einmal — "

Adda legte unwillkürlich die Hand auf das Herz , ihr

Athem stockte .

„ Ja , ich kann mich erinnern . Entschuldigen Sie ,

Fräulein Serlo . Aber Sie müssen sich so verändert haben — "

„ Haben wir uns denn schon einmal gesehen,
"

fragte

^ Jolanda , welche ihre Freude an der Verwirrung hatte , die

: sie angestellt .

„ Das nicht , — ich wüßte nicht, " stammelte Adda . „ Aber

ich meinte nur für eine Tochter der Frau , die ich bei Herrn

M Markus kennen gelernt , nur zu Ihrem Vorteil verändert ,
L meine ich , natürlich . Aber Papa — wir stören Herrn

■ Markus . — Ein andermal — wir wollten nur das neue

f Bild — "

„ Bitte , mein Fräulein , hier ist daS neue Bild .
" Jolanda

warf die Cigarette weg und trat zurück , „ und ich muß auf

t die Probe und störe nicht länger . "
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Arensky .

Haydn .

| Uestwlier Cegaae Ao . 3 a Hk . 2 50 ,

* .

Pumcli - Esiemen von Seiner , lienlmui n . s . w .
14210Alles in guten Qualitäten billigst

von 10163

( mit reinwoll . Lama

13468

25 Mk

Wilhelm neuster
Oranienstrasse 12. 14084

W

Abonnements für alle 4 Aufführungen ä 10 ( num . )
und 5 Mark . Einzelne Billets ä. 3 ( num .)

'
und 2 Mark

in der Musikalienhandlung v . Ernst Schellenberg ,
Grosse Burgstrasse , und Abends an der Kasse .

Niederlage :

Rheiiibaliiiliof .

verkauf :

Luiseostr . 36 .

Trio D - moll op . 32 .....
Lieder von Schumann , Schubert ,

Jensen , Langhans .
Trio G - dur ...... .

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , güt und zu
mäßigsten Preisen die !Biid )» tu <fcrd

1 « um . Pnnseli - KKsem , eigene Marke ,
k Vi Fl . Mk . 2 .20 ,

*/ » Fl . Mk . ILO

statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde der
Turnerei ergebens ! einladen .

Kinder unter 14 Jahren haben nur in Begleitung
Erwachsener Zutritt . F376

Abends von 8 Uhr ab :

Sonntag , den 13 . November , Rach ,
mittags 4 Uhr , in derTuruhalle , Wellriystraße 41 :

Große hMorlkW ßlnWaltMg

Aromatische Gesundheitsbutter aus

pusteurisirtem Rahm

gefüttert )

für nur

J . Rapp Nachfolg . , Goldgasse 2 ,
Colonialwaaren . Delic . , we eine,Spirituosen .

Telephon 358 .

A . Wüi * teiiberg,
’

s Bazar
Elleubogengasse 10 Neugasie 7a

Detail - Verkauf . Engros - Lager .

AdeÄ - WnUllW mit All .

Abends ist der Zutritt nur Mitgliedern gestattet .

Der Vorstand .

Carl ScIniegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Sehncgelberger ) ,

28 . Marttstraße 26 .
Comptoir im Hofe - links , Parterre .

Cylrnder 6 "
, 8 "

, 10 "
, Dutzend 32 Pf . , Stück 4 Pf

Eylinder 14 "
, Dutzend 38 Pf . , Stück 6 Pf .

Gasglühlichtchliuder , doppelt verschmolzen , Dutzend Mk . 1,80
Lanrpeuschirme , Milchglas , 19 Ctm . , Dutzend Mk . 2,25 .

Lampenschirme , Milchglas , 23 Ctm . , Dutzend Mk . 4,25 .

Lampenschirme für Gasglüylicht , 30 Ctm . , Stück 50 Pf .

Glasglocken und Tulpen , geätzt , von 30 Pf . an .

Bei Abnahme von großen Posten extra Rabatt !

- 30 Pf . Frische Schellfische , große 35 Pf .
•5 , 6 u . 8 Pf . Frische Roheßbücklingc ,
Rollmöpse 6 Pf . m/iM
Bismarckhärlnge , Rollmöpse in Dosen . t»

J . Schaub , Grabenstratze 3 .

Wil heim strasse 24L9
noch kurze Zeit geöffnet und wird eine Anzahl schöner Gemälde , welche sich zu Fest - und

mit Tanz ,
wozu freuitdlichsl einlabet

Der Vorstand .
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt und

werden Einladungen nicht versandt .________________

ILoois Pomy , Goldarbeiter ,
am Moclebrunnen . Saaly -asse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigste
■• reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silbe
Juwelen , Zahngebissen . 8$

in nachweislich anerkannt feinster Qualität , wie kaum von zweiter
Seile geboten . In Folge vorwiegender Berfütterung aromatischer
Geblrgskrautcr und vorzüglichster Molkerei - Einrichtung ist die her -
gestellte Butter stets gleichmäßig an Farbe , Aroma und Geschmack ,
daher als aromatische Gesundheitsbutterganz besonders zu empfehlen :

ä Pfund M . 1 . 25 , bei MeiMbnaWe billiger .
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend :

Lebensniittel - Consnmgesch . d . Fa . C . F . W . Schwanke . ( Tel . 414 ) .
Sdimnlhndierftr 40 i .. Ausgang Michelsberg ,
cJUjWlUUUUJvl, | tt . | gegenüber der Emser - u . Plattcrstr .

Stadthalle - Mainz .

Hiermit bringen wir dem geehrten Wiesbadener Publikum
xur Kennt » iss , dass wir in dem rheiuseitigen Foyer ein
winteigartenartiges

Cafe - Restaurant
eröffnet haben und werden wir stets bestrebt sein , an Speisen
und Getränken das Beste zu bieten .

Inh . : E . Petri .
Martini - Gänse ,
frischgeschossene Hasen ,
frischgeschossene Siehe ,
schwere Kchzierner ,
schwere Rehkeule

zum billigsten Tagespreis .

Conditorei Fritz Künder ,
Bluseumstrasse 3 .

Telephonruf 734

I
.

Trio - Wiihriiog
Donnerstag ,

den 10 . November
,

4 Uhr Nachmittags ,

im Saale der Loge Plato ,

gegeben von

Miss Caroline Itocke ( Piano ) und

den K . Kammermusikern Herren Ernst

Lindner (Violine ) und Karl

Backhaus (Cello ) , unter gefälliger
Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein

Toni Cannstatt .

Dem Wunsche vieler Kunstfreunde entgegenkommend , bleibt die

usstellung ,

Marsala Mk . 1 . 25
Preis ohne Glas bei 12 FL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . Garai
für Reinheit und directen Bezug . 14

F . A . Oienstbaeh , Rheinstrasse 8? .

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein .
Um geneigten Zuspruch bitten 14233

Hochachtungsvoll
Rowold & Merker .

Cognac !
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognaca , deutsche , ä Mk . 1.75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk » 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) ♦ ; * * ; * * * .

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch -

» eleganter moderner

Eskimo - ti Flockine -

ä ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches
ich Liebhaber von „ gilt 11 . billig66 besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : ächt . lainaica - Bum ; acht . Batavia -
Arrac ; sicht Schwarzwülder Hi rseh wasser ;
ächt . Schwarzwälder Horn : alten Hsra -
brasntweia von Magerfleisch ; Bauborner und
ÄordliäuserlAorn ; bestendoppelten Steinhaeg -er ,

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen . Coks , firude -
coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

4» < feinere Sorten » füt ’e Bager , sowie
WirtHschaftöodst von 10 bis 18 Mk .

, „
r - pro Cenlner zu haben Friedrichstraße 47

und Nerostraße 23 . 14177

Gelegenheitsgeschenken eignen , sehr billig abgegeben .

F . Küpper , Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 24 .

Männer - Turnverein .

_ Sonntag , den 13 . Nov . ,
Nariunittags 3 Uhr , findet
in unserer Turnhalle , Platter -

AläSSvCi strafte 16 , unser

diesjähriges

■ lilllSMIH IUIII■ ! ■ «! Hill I |||» » I » IMW,IIMIIWWI » WM » MW

Schinken mit Bein ,
4 — 6 Pfd . schwer , per Pfd . 65 Pf ., garantirt reines Lchwe
schmatz per Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd . 42 Pf .

Alois Sei »aal , Röderstratze 3 .

in
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Wiesbadener Fratien - Verein

Elisabethen - Verein Schieistein .
Lei der am bentigen Tage uuter polizeilicher Aufsicht statt -

oudenen Berloosung wurden auf die nachstehend aufgeführtcn
wmn - Stummern die daneben dezeichueteu Loos -Nummern gezogcu ;

Für di « Richtigkeit
Schterstcin , den 8 . November 1898 .

Der Bürgermeitzer .
Die Gewinne find gegen Vorzeigung des Gewinnlooses

Dounerslag , den 10 ., und Freitag , den 11 . November , in der Zeit
von 3 — 5 Uhr Nachmittags im Vcreiuslokalc , Dotzheimerstraße 21 ,
abzubolcn .

All « bis dahin nicht abgcholten Gewinne fallen dem Verein
sm btt nächste Verlvosmig xn . Allen freundlichen Gebern , sowie
allen gütigen Abnehmern der Looft sagen wir herzlichsten Dank .
_______ ________________________ Der Borstan » .

te - Loos -
No .

Gew .-
No .

Loos -
No

Gew .- Loos - Gew -
Ro .

Loos -
No .

Gew .-
No .

Loos
No .No . No .

1 601 21 409 41 535 61 539 81 448
2 14 22 720 42 500 62 723 82 739
3 100 23 186 43 670 63 435 83 883
4 148 24 1094 44 919 64 636 84 65
5 264 25 620 45 1015 65 634 85 650
6 1037 26 101 46 444 66 508 86 555
7 604 27 823 47 90 67 660 87 626
8 1465 28 968 48 218 68 1264 88 677
9 627 29 358 49 703 69 538 89 497

10 172 30 593 50 598 70 745 90 1459
11 986 81 74 51 1007 71 98 91 645
12 759 32 643 52 708 72 586 92 77
13 168 33 543 53 673 73 364 93 298
14 951 34 436 54 407 74 227 94 835
15 552 35 425 55 75 1292 95 81
16 71 36 796 56 1350 76 361 96 140
17 70 37 1495 57 42 77 614 97 744
18 855 38 73 58 357 78 330 98 197
19 905 39 573 59 469 79 386 99 631
20 372 40 1006 60 279 80 263 100 111

Der Laden des Frauen - Lereins , Neugasse 9 , empfiehlt
fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Zäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bet billiger Berechnung aügefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen .

_________________
F 265

X Kohlßfl - Consiiifl - Vereifl
. X

( Gegrüuvet am 27 . März 1890 . )

» eschiiftSlokal : Luifenstr . 24 , P . r .
Barzügtiche uu » billige Bezugsquelle für Brcnn -

wattrialicn teber « rt , als : melirte . Ruh - tu Anthraeit .
Sohren , Steinkohlen - , Brauukohlen - « nd Eier - BriketS ,
Coks , Rnzüubeholz , » er Vorstand , 1' 367

Oesfentliche

Holzarbeiter - Versammlung
Samstag , den 12 . November , Abends Uhr ,

im „ Schwalbacher Hof "
.

Tagesordnung :
Uttteruehmer - Vcrbände und Arbeiter - Organisationen .

Kkferent : College Theodor Leipart aus Stuttgart ,
2 . Vorsitzender des Verbands .

Um zahlreiches Erscheinen aller Holzarbeiter Wiesbadens
« nd Umgegend ersucht

Der Eiuberufer .
Gleichzeitig werden alle wahlberechtigten College » gebeten ,

Wh rechtzeitig zur Gewerdegerichtswahl anznwelden ._______
ausgeschuitlenc und lädirtc , per Pfd . 8 Pf .

» o . Miillei -. Ncrostraße 23 . 14232

Karroffeln , prima Waare ,
per Kumpf 23 Pf . , per Eentner Mk . 2 .60 . 13737

Kirchner . Wellritzstratze 27 , Gckc Hcllmundstraße .
Tetepho » 709 .

per Stück
Womdensroh « ilalitnifdte Eier 9 Pf .
» rohe frische bayrische Sied - Eirr 7 „

„ , , « och - 8irr 6 ,
• teilt « Sied - Eier • 5 ,

Specialität in täglich frischen

Land - Eiern !

25 Stück
Mk . 2 .20

, 1 .70

„ 1 .45

. L20

garantirt irische Bauern - Erer ,
für Kinder und Krank « zum Robtrinkeu sehr empfehlenwerlh ,

per Stück 10 Pf . , 25 Stück Mk . 2 . 40 .

Muße LeuttlftM - Mknei - MchN -

5 ^ Butter !
» ns pafteurisirtem Rahm Ton täglich frisch eintreffenden Sendungen

per Pfund Mk . 1 . 25 und Mk . 1 . 30 .

vesonders empf . noch meine hochfeine , kernhaste u . gutschmeckende

per Piund Mk . 1 . 20 .

- rische Platzer Mbitftr per M . Ä . 1 . 10 .

Für Wirderverkänfcr u . größere Conjumenten Alles billiger .

J . Hornung < fc Co . ,

Letepho » 392 . 3 . 3 . Telephon 392 .

Es wird Alles frei iu
'
s Hans geliefert .

Alle Arten neue HBIsenfrfichte , Mühlen¬
fabrikate etc . empfiehlt in bekannter preis -
werther Qualität

Samenhandlung Heinr . Scliindlin ^ ,

Ellenbogengasse 9 .
Grosse Auswahl Haarlemer Hyazinthen ,

Tulpen etc . etc . Specialität Hühner - , Tauben -
und Vogelfutter . 13997

Die erste Sendung

RWV Lebkichei von F . G, Metzger,
p . Packet von IO Pr . an , eingetroffen .

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kircligasse52 ,

Tanneu - Dntreiscr , £ Sä
Ernst Oertel , Gärtner , Schwalbacherüraße 55 .

Hl 56 [1000 ] 81 214 25 42 446 504 743 849 14142 337 544 1500) 689
779 90 819 33 57 933 38 15143 709 895 991 16110 49 238 309

95

15 . Ziehung der 4 . Klaffe 199 . Königs . Preu ff. Lotterie .
A-etuuz ooai 8. Jiwembet 1838, eenmitagS .

Viui die Vtwiuut über 220 Ti art sind den beuchende» Jiuuiaiie
u> Puriutirje bcigefügt.

(Ohm entitor .)
11 103 311 87 521 flCOO) 88 735 910 27 1058 319 35 93 [ 1000 ] 513

84 706 3114 20 73 264 [1000 ] 66 721 52 75 80 [3000 ) 910 94 3025 258
340 434 559 91 885 * >82 150 98 215 41 85 [1000 ) 351 75 527 [300 ] 647
747 64 863 987 94 5 -64 [1000 ) 84 96 257 [300 ] 402 41 45 536 86 669
721 807 39 62 » ; 54 346 [500 ] 90 485 732 53 92 807 11 907 7083 248
393 408 15 503 697 8132 42 60 87 98 . 545 608 818 949 0037 167 234
1560 ’ 44 311 56 551 53 1500) 615 784

10133 63 64 205 369 440 543 600 13000] 848 68 940 [1000 ] 44
(300 ) 11050 167 309 624 18039 65 185 248 61 376 767 S32 13012

41 598 616 49 889 911 36 114129 505 19 700 [5001 927 89 115061135 273 IStMfOJ 743 78 85 [10, >0 ! 11G1I3 216 352 [300 ] 522 66 87
117062 224 372 420 719 629 90 984 i 18020 59 [300 ] 106 42 95 294365 542 79 » 804 6 41 49 941 97 119194 260 98 407 [3000 ] 87 563
iqOOOJ 758
___ 18 » 164 117 22 38 57 [3001 68 [1000 ] 280 93 [3000 ] 94 484 529 790
[300 ] 1 :41035 131 219 40 51 357 421 87 95 [ 1030 ] 518 92 620 847 935
71 19 * 055 146 228 37 59 340 50 437 512 617 45 90 742 886 [300 ] 88
1* 3032 104 24 83 85 [500 ] 89 11000] 204 352 88 614 750 63 1 * 4197
98 392 597 709 1 * 5024 216 610 58 858 969 80 1* 0036 [300 ] 120
[8000 ] 77 401 [1000 ] 724 32 86 823 907 32 127062 113 217 3u7 71 464
97 629 68 926 148215 22 25 310 (5001 79 576 672 813 (300 ] 40 93 »
1* 0191 253 94 97 318 437 (300 ] 5 ->3 37 47 59 [3000 ] 921 55 78

130092 207 574 689 703 61 1 .31096 283 1300] 316 456 609 [30001
39 703 29 831 13 * 032 208 86 328 [300 ] 81 703 888 922 40 1 33009
50 [300 ] 68 186 459 745 820 59 [300 ] 131089 226 [300 ] 36 [1000 ] 409
676 824 36 923 135129 650 947 [500 ] 136116 654 721 68 851 901 48
59 1 37121 33 220 352 441 780 96 833 935 64 1 38136 61 [5090 ] 75
677 785 138063 171 218 93 362 430 655 710 34 836

140022 127 286 330 455 62 89 92 582 1300] 14 1037 76 148 51 223
311 41 96 489 519 772 944 96 14 * 241 1300] 47 320 [300] 61 67 13001
415 65 680 88 815 953 93 13000 ) 1411247 347 564 629 713 43 832 (300 )
41 922 1 44242 345 442 [300 ] 875 13000 ) 145 >94 133 290 340 738
146053 240 405 32 33 526 [30<>0 ] 617 852 56 95 1 47014 83 219 352
467 [500 ] 709 [1000 ] 945 84 14H013 170 396 460 527 652 989 91 148056
86 159 275 365 408 638 74 722 70 929 70 78 99 13000]

150129 58 66 215 61 84 440 71 84 529 676 720 22 813 43 979
151009 107 17 47 95 338 685 1300] 983 (500J 15 * 057 176 317 465 95
576 657 752 13000 ] 75 1 58199 244 319 34 11000 ! 432 515 93 765 72
[3000 ] 931 73 1 54084 132 312 36 47 486 764 70 86 [500J 939 1 5 .7 :25
lOo 24 [500 ] 56 255 94 394 425 37 66 673 89 810 28 955 94 1 56010
343 62 67 70 71 473 530 93 758 934 47 78 157206 324 54 698 743 95
819 98 92t »58177 258 478 »7 5S6 94 651 13000] 712 815 45 [300 ] 989
1300 ] ISO »09 81 49 200 3 13000 ] 405 32 92 672 82 882

160104 558 609 20 21 26 820 161213 78 319 [500 ] 42 481 81 522
711 48 813 16 * 020 299 347 68 74 650 58 799 16802 t 24 54 212 471
86 99 542 92 66t 11000 ) 879 962 11000 ) 164042 101 60 373 523 i10001
637 752 77 165045 97 304 75 523 IG6014 89 104 83 94 435 517 695
<39 150.1] 63 1-67033 322 626 68 717 801 168075 158 224 483 52* 747
1300] 51 828 1501)1 959 1 69014 58 269 388 666 [300 ] 78

170130 130001 375 92 638 729 75 85 [3090 ] 823 76 954 56 171 )14
420 45 575 610 725 65 867 68 17 * 108 65 248 307 [1000 ] 45 501 [ 10001
616 35 799 832 66 938 88 1 . 3024 11000) 102 721 813 948 90 [300 ]
174002 17 50 535 49 829 46 1 75065 1300] 222 486 597 695 [3 '100)791 92 825 [3001 92 923 1 76021 118 210 27 39 55 86 529 57 723 989
177093 102 419 612 84 65 90 97 774 76 I 78109 53 [3000 ] 243 1300)358 516 20 809 70 993 I7O165 202 92 448 652 760 ]3l00 ] 94

180 * 9 ! 109 88 287 428 93 887 934 1 81238 309 [300] 99 [300 ] 536
69t 18 * 378 433 72 89 870 903 18000] 87 1 8302t 133 449 I3» >] 81
538 744 882 914 65 181021 72 99 [3000 ] 121 204 304 558 661 707 802
- - 18 » 025 51 63 !;8 251 442 502 63 65 624 716 93 991 18C0S7 128
47 561 633 915 36 67 89 187152 265 830 589 600 19 766 803 921 75

UDM Ä7 “
8615M ? 8° l3V0J * 219 1300] 36

130601 34 75 544 74 91 656 756 901 7 13 27 49 1 7054 210 476 831 972
75 86 ilOOl 18699 715 45 904 13 72 19050 421 72 545 89 635 74 972

* 0095 (300 ! 324 49 520 761 872 98 [300 ] 986 81159 [ 1000 ] 304 600
92 707 80t 88045 75 114 228 70 419 (1008 ] 72 500 630 35 88 854
88115 296 470 579 93 792 96 844 24140 46 332 632 710 824 25034
77 188 226 51 436 563 683 89 704 [1000 ] 21 50 841 931 26007 203 78
83 399 537 663 882 92 * 7014 326 611 27 878 921 28102 84 239 88
329 55 [300 ] 724 [ 1000 ] 69 889 982 29027 94 156 294 308 [800 ] 547
75 644 62 (500 ) 734 92

80183 409 626 33 50 [1000 ] 54 854 949 81150 467 548 69 730 42
804 77 98 [300 ; 982 83171 [300 ] 224 88 435 648 727 88113 24MP8
32 500 21 50 765 856 935 58 [300j 93 1,4144 45 54 224 55 85 SbWM
829 65 85216 69 532 II000 ] 75 908 36007 203 88 301 [300 ] 22 lWv
470 624 869 [300 ] 37040 68 107 240 SO 312 408 [5001 57 71 53W9
1500 ] 52 606 [300 ] 72 875 82 970 38037 303 [1000 ] 542 78 84 3 0229
64 82 84 »5 739 865 963

40519 84 [30001 927 41225 94 326 [3001 63 460 80 555 72 73 601
722 842 995 4 * 574 665 703 1)9 807 56 43037 52 190 310 34 480 812
62 922 4 4 342 (300J 438 79 536 87 648 769 73 873 (3000J 45118 [30001
80 202 21 410 97 550 629 81 741 63 984 4 6199 247 54 313 494 520
27 668 [3000 ] 91 908 4 7380 87 92 909 48089 (1090) 172 362 484 1500’
774 815 49101 [3000 ] 15 341 426 532 690 700 1500] 832 903

50036 143 217 368 531 640 61 87 716 863 51124 263 78 69t 806
62160 230 346 [10001 56 (3000i 445 676 737 803 93t 64 [300 ] 5 :12'23
383 555 (500 ] 618 55 11000 ] 831 65 976 54139 72 334 436 [300 ] 623
797 906 o5995 108 440 513 702 [5001 18 803 91 912 50022 42 314 33
37 63 417 63 606 731 78 [500 ] 834 939 57286 319 605 27 33 75 743
853 907 73 74 5H128 31 215 341 499 540 753 820 42 57 960 5 0019
28 [ 10001 108 51 343 80 420 513 869

60010 25 63 121 72 390 508 78 646 74 746 852 956 64015 69 96
537 40 (300 ] 657 965 « * »48 52 80 397 530 670 (3000 ] 7'48 911 87
09958 97 112 13000 ] 81 246 447 91 602 90 710 18 « 4022 55 811 72 95
4 <6 5i3 687 939 05092 [ 30 eil 111 99 235 65 323 71 429 47 509 72
64 < [3000 ] 933 06009 38 168 72 81 96 [500] 378 414 691 98 704 802
9» 5 1300] « 7030 503 710 78 « 8161 94 209 63 305 523 674 795 813
« 0102 68 354 55 485 502 36 727 46 65 821 30 57 968 77

„395 406 1300] 453 61 [IW« ) 519 IU 00 ] 31 35 57
675 730 »2 [3000 ] 891 987 7 * 035 36 148 [3' 0 ] 216 452 584 661 943
» 4099 106 51 213 340 499 521 74 622 73 74159 246 76 312 90 49 »
666 53 934 75188 235 43 99 851 [500 ] 554 7GUSS 34 1300] 572 788
91 846 68 7 7331 (500 ) 462 613 731 40 78119 219 83 419 76 527 69
780 856 924 7 » 00i (30001 61 80 141 61 448 627 84 88 802

60913 24 63 263 388 420 521 617 79 (30001 95 [1000 ] 750 56 963
81173 236 97 603 78 783 959 8 * 082 102 18 274 592 747 ;3N0] 87 962
83 * 12 24 » 7 232 49 361 75 716 76 877 87 84012 116 25 275 312 1»
» 612 21 723 53 816 20 971 85326 412 44 78 743 54 63 82 84 86488023 144 205 9 508 609 722 47 [500 ] 62 87013 234 40 ? « 17 3t (3001
50 725 45 #74 904 14 88362 407 11 67 600 865 958 86026 99 [300 ]
202 [300 ] 402 39 [500 ] 565 74 726 57 913

229 390 437 540 957 61155 311 [300 ] 481 563 875 954 9 * 071
78 [800 ] 83 297 362 401 579 856 916 1M266 324 616 701 903 » 4056866 458 »8 773 88 « 3065 303 72 446 503 717 976 06031 71 324 63
21 - 70 642 59 67 88 917 74 07039 58 304 38 450 08070 1168 » 217 479 [300 ] 517 603 (30001 878 981 VUU25 215 500 72 [3000 ] 79
öv 779 928
. . . 549 70 [1000 ] 992 1 « 1035 76 232 [500 ] 503 66 630 80

170 205 13 403 6 <6 763 68 93 814 992 <03285 332 412
SO 507 618 8o7 404105 88 686 813 84 80 911 25 58 10 .1225 599 (300 )9 - 1 wem 62 64 217 799 934 92 107152 262 527 66 71 88 89(SOpO! 625 722 51 87 820 108 -56 88 135 88 283 603 784 855 66 72952 53 93 1OM55 (500 ) 185 429 791 891 973 [3iM)J110006 117 243 81 345 92 [300 ] 462 748 940 99 111951 311 4S4
817 702 60 970 41 * 825 115 000 ] 410 519 812 860 83 Hc5 j

'
13047 219

100073 145 332 413 536 67 758 804 72 918 181352 SO 93 535 661
859 [ 1000 ] 11X026 49 57 122 58 “ 68 463 73 652 89 732 812 17 64 70
11»:,256 61 67 646 770 l » 4402 [500 ] 664 889 90 105141 444 60 82
1500] o36 700 50 lM »tl7 220 469 510 16 41 613 800 37 107 US 89
301 2 400 12 »8 108355 73 76 413 58 515 32 629 57 700 409,16
[500 ] 42 245 470 74 97 680 884 978

* 80080 346 642 753 912 * 01144 288 563 777 « 8 * 077 305 570
727 845 972 * 03020 83 102 246 497 573 687 872 999 * 01066 141
55 78 383 951 54 20511 « 239 89 91 972 * « « 291 392 616 705 29 33
75 812 29 * 07 ( 08 27 2t >7 85 406 615 966 208328 [300 ] 60 429 97 707
11 28 897 986 * 08054 [3000 ] 103 33 [300 ] 67 219 52 471 650 68 753
SaO 954

* 10159 394 498 [500 ] 743 84? 66 211012 110 203 427 50 [300 ! 653
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[300 ] 649 61 795 811 * 11049 116 218 333 56 « 7 714 896 [300 ] 92t44 * 15216 353 83 642 75S 834 79 31S014 142 202 305 471 652 841
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99 843 935 * t * >05 61 (SlXXO 140 88 243 302 602 27 746 967 (500 ’

* * # 316 424 75 58 » 697 806 928 53 62 * * « 400 10 543 608 9 717
[500 ] 25 56 944 [500 ] 57 68 * < * 047 96 208 350 1540 (0 ) 5t 546 97 685
975 * * » 170 83 331 55 442 731 888 *24021 280 304 70 551 BOO] 946
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Im <SrH »lnnr <it >« IkvWO t ri, : 1 « tiräni jn 500909 Kl , 1 « « nonn Mk.,1 zu 15i' 0,)0 Mk., 1 zu 75 "00 Mk., 1 „ l 4C.XWMk , r zu xaooo Mk , 7 ja15IX» Mk.. 9 JU LUVUJMk., 3; jU «WÜM » 1B Sv* Ä4 , 48» 11 1VWHtt .424 JU WU j ]il

15 . Ziehiinki der 4 . Klaffe 199 . König ! . Preutz . Lotterie ,
gitbnng von- 8 . Rvvlmder 1W3, « uchWiüugs .

Kur die « eu.iBu< über * * o StorFiiib deu teuchrud « tluuimera
in Parenthese beigefüzl.

(Otzne «iewähr.j
193 340 68 496 517 682 814 929 34 74 1179 216 306 21 615 39 885
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133 201 301 10 77 409 79 93 512 696 700 62 <500 ] 64 804 910 11 * 013
60 70 20 » 579 710 KOS 97 979 (3' 0] 113 (07 42 408 532 703 815 35
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| Theo der neuen Ernte
.

I
♦ Die von mir direct aus China , ohne jeden Zwischenhändler <

r iinportirteii Tliee ’
s :

♦ sind in reicher Auswahl eingelroffen und lade zum Probekauf höflichsi ein . 13777 ♦

r A . II . Linnenkohl
,

r
*

15 . Ellenbogengasse 15 . ♦

Geschw . Broelsch

Pntz -

und

Mode -
reinwollener 11993

waaren ,

zum Verkauf gestellt 14228

Danksagung

1421 !

Vaters und Großvaters , 14214

sagen wir unser » besten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . van Messen Ioh . Altschaffner

Die trauernden Kinder .

Die Beerdigung findet statt am Freitag Nachmittag um 3 Uhr vom Sterbehause , Neugasse 10 , aus .

142351

heute nach kurzem Leiden sanft verschieden ist .

Wiesbaden , 8 . November 1898 .

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

Von meiner Studienreise nach Petersburg
zurückgekehrt , bin ich fortan bei

Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Petschafte ,
Thfirschilder ,

Firma - , Brust - und
Mützenschilder ,

Schablonen ,
Brenneisen ,
Stempelkissen etc .

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von
Promenaden - , Ball - und Cresellschaftstoiletteu .

Glas ,
Elfenbein ,
Schildpatt etc . ,
Messingstempel ,
Stahlstempel ,

prakt . Arzt ,

Wilhelmstrasse 12 , G . I .

Arbeiter
versäumt nicht die Anmeldungen zur Wahlliste betr .

Gewcrbegcrichts - Wahl . Samstag letzter Termin .

Der Vertrauensmann der Gewerkschaften .

Anmeldeformulare sind an den bekannten Stellen zu haben .

Speiscwirttzskhast WörWraße 10 , 1
,

empfiehlt Mittagstisch , vorzüglich schmackhaft zubereitet , von 60 Pf .
Und 1 Mk . an ; auch nutzer lern Hause .

Nerven - und Gescldecttiden
Wochentags von 11 — 1 u . 3 — 4 (Sonntags
12 — 1 ) zu sprechen .

Schmerzerfüllt machen wir Theilnehmenden die traurige Mittheilung , daß unsere innigst -

geliebte Mutter ,

Frau Mise Mbsamen , Wittwe ,

k geb . Jung ,

Cheviot -

Knaben - Anznge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

nur 5
.
00 R

.

8 . Friedrichstrasse 8

1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage .
Unser Lager in feinsten Modellhüten , Filz¬

hüten . Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬
federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen , Schleiern
und Tüllen , allen Sorten Sam int - und Seidenbändern ,
Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bis
Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen

Für die vielen Beweise wohlthnender Thcilnahme
bei dem schmerzlichen Lerluste unserer lieben Mutter ,
Rastne Eckhardt , Wwe ., geb . Engel , sage ich int
Namen aller Hinterbliebenen meinen innigsten Dank .

Conrad Eckhardt .

Wiesbaden , den 9 . November 1898 .

Weinstube Kheingold ,
Helenenstratzc .

Morgen Abend von 6 Uhr ab :

Has im Topf und Kartoffelklöße .

Heidelberger Fass .

Morgen Donnerstag :

Metzelsuppe .

Für die Beweise aufrichtiger Theilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwieger -

Enorm billig -

,

so langeVorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

Weizen - und Haferstroh
( Dreschmaschinciistroh ) zu verkaufen . 1 Mark pro Centncr . Näh .
Helcnenstraße 24 , P . 14996

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Pichelsteiner Topf,
D . E . G .- M . No . 19767 .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Pichelsteiner Fleisch ,

Irish - Stew ,
Goulasch ,

Has Im Topf ,
Bugouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spec .-Mag . f . compl . Küchen -

____ ... Einrichtungen . 12278

Peter llaber
, Graveur ,

Häfneigasse IO , Vdlu II . St . ,
liefert Gravirungen auf alle Metalle , sowie auf

Herzliche Bitte .
Ein Mann uns . Gemeinde , Handlanger , hat durch e. Sturz ie

e. Kalkgrube das Augenlicht verloren u . ist gänzl . erwerb » ,
unfähig . Fleißig , durchaus sparsam u . m . Wenigem zufr ., hat er
als ernster Christ seine zablr . Familie ehr !., wenn auch fümmetl .,
durchgcbracht . D . knappe Unsallrente ermöglicht e» nicht , d . Fant ,
z . ernähren . D . Frau ist fast immer krank ; e. Tochter v . K ) I .
hat e. Bein verloren u . leidet an Epilepsie . Außerdem find noch
4 unversorgte Kinder da . Wenn d . Fam . nicht z. Grunde gehen

soll , ist Hülfe - ringend nöthig . Die schon seit lange

hier i . Anspr . genommene christl . Liebe kann unmögl . Alle » leiste » .
Gaben der Liebe erbitten : F414

Herborn , den 1 . Nov . 1898 .
Prof . Haussen . Die Kirchcnvorsteher : Ferd . Meckel ,

JH . Meckel , H . Piskator .

JProspecte !
zur Massen vortheUu itg in Zeitungen ,

in Rotationepreeten - Prusik , auf farbigem wie weineM Papiei , liefen
euuererdeutlich billig die

L . Sch ellenberg ’ ^ 1 Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langsame 27 .

! Bidets nach dem Süden !
Riviera , Italien,Egypten .

Eisenbahnbillets , Schlafwagenbillets , Dampferbillets .
Francs , Lire , englisch Geld etc . vorräthig .

Cheques , Crcditbriefe für alle Stationen .
Billets über jede gewünschte Route , einfach und retour .

Reise - BSreau Schottenfels ,
Theater - Colonnaden 36 33 .

Abholung und Versandt von Reisegepäck als Frachtgut ,
Eilgut , Passagier - und Expressgut . 14224

Hochstämmige und niederveredelte Rosen in bellen
Sorten offerirt Willi . Haas , Biebricherstrahe (Adolphsböbe ),

Buchführung . einsache Methode . 1368 ^
vr » to » sch « Schule , TaunuSftr . 18 .

Bauplätze
an Biebricher - Astee und zweiter Ringstraße « btheiluug
Halver billig zu verkaufen . Näh . bei 14193

Carl Ziss , Grabenstrabe 30 .

Zu verkaufen
ein ' / -- Stück 1895er Oestricher Naturwein ( garantirt ) . Off .
unter IV . V . M3 » an den TaM .- Verlag .

Für Weinhändler .
Weiubera in bester Lage des Rheingaus sofort preiswerth zu

« erkaufen . Offerten an Hari Hörn er . Wellendstraße 4 ,

Winterüberzieher , Bahmimitel ,
tin Herren - und ein Damen - Pelzmantel , mehrere andere
Damen - Mäntel , JaquettS sind sehr billig in schönster Auswahl
abzuaeben . J . Fuhr , Goldgaffe 12 . 14229

Äier grohe Zimmer - Teppiche ,
sechS Blatt sehr gute dunkelblaue Plüsch - Portieren mit sehr
schönen Gallerien und Haltern , 4 Blatt braune Stoff -Dortiären ,
einige Fenstermäntel , 1 sehr bequemes und schönes Schülerschreib -
pult sind billig abzuoeben Goldgasse 12 . 14236

Spio <rchchr » « zii verkaufen Röderstrahc 18 , WerkÄäUe .

Prtrolkn » - HSngclimpc ,
S K - »

" W
richtet , preiswerth zu » erkaufen Moritzstrabe 72 , 3 .

Damcn - Jaqiict
Eine grabe ^ inger -Äiiyrnaschine billig zu verkaufen . Näyl

F . Heus « . S <tzWOW« berstraße 28 , Hths . Part .

Grsftr Himer merikMAer Mllsftn ,
einige kleine Oese « und ein TranSportier -Herd billig zu ver -
kaufen Goldgakse 12 .

'
14231

Ein TSjgier Pudel zu verlausen Saalgasse 28 , 3 .

65 - 76,eoe Mark
1 . Hypothek von solventem Hausbesitzer per Januar oder später
gesucht . Anerbieten unter V . an den Tagbl -Verlag .

eteiwflit ^ e 23 Wahn ., 2 Zimmer u . Küche , auf 1. Dez , zu ft

Verloren
am 3 . November Morgens von dem »Ruhberg durch die Platter »,
Schwalbacher - u . Meinllraße nach dem Rheinbahnhof eine gold .
Damen -Nhr mit Monogramm M . A . in rothem Etui . Um Rück¬
gabe gegen sehr gute Belohnung dringend gebeten Ruhberg -
strahe 4 dahier .

W Fnmilie « Nachrichten W
r " 1 ....... - — «I

lederne Kren » - Angel von TaunuS -
v tvl VH bahn bis Bertramstraße . AdzugebM

gegen Belohnung Bleichftratze 12 , Stb . 1 1.

Au « den Wiesbadener Eivilstandoregistern .
Geboren . 2 . Nov . : dem Büreaugehülfen Ludwig Baumann e. S .,

Richard ; dem Kaufmann Hugo Hadlich e. S ., Friedrich Wllhelm
Gustav Walter . 3 . Nov . : dem Flaschendicrhändler Karl Schnell
e. S ., Karl Wilhelm . 4 . Nov . : d : m Director der Residenz -
theaters Dr . philos . Hermann Rauch e. S ., Ernst Mar Wolfgang ;
dem Restaurateur Wilhelm Kühner e. S „ Ludwig Richard ; dem
Taalöhner Friedrich Brecher e. S ., Friedrich Wllhelm Josef .
5 . Nov . : dem Taglöhner Karl Mayer e. S ., Anton Martin
Paul . 6 . Nov . : dem Büreaugehülfen Adolf Feldhaus e. T .,
Dorothea Elisabeth . 7 . Nov . : dem Schreinergehnlsen Georg
Robbach e . T . , Philippine Georgine Anna . 8 . Nov . : dem
Gefangenenaufseher Karl Alsdorf e. T ., Lina .

Ansgedoten . Premierlieutenant vom 3 . Grotzherzogl . Hessischen
Infanterie -Regiment ( Leib - Regiment ) No . 117 Julius Fälsche zu
Mainz mit Gertrud vom Baur hier . Spenglergehülfe Friedrich
Brindlinger hier mit Mathilde Horz hier .

Verehelicht . Katastcr -Controleur Ferdinand WM zu Detmold
mit Paula Meyer hier . Hausdiener Wilhelm Wengler hier mit
Anna Haas hier .

Gestorben . 7 . Mov . : Wilhelm , S . de ^ Kaufmann « Wilhelm Schwarz ,
2 M . ; pract . Arzt Dr . med . Karl Mordhorst , 60 I . 8 . Nov . :
Theodor , S . des TapezirerZ Heinrich Schwab , 4 I .
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